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ABSTRACT 


On the taxonomy of the green pit vipers genus Trimeresurus (Serpentes, Crotalidae). — 
The following 5 species of the genus Trimeresurus are discussed in detail: albolabris 
Gray, 1842, erythrurus (Cantor, 1839), macrops Kramer, 1977, popeorum Smith, 1937, 
and stejnegeri Schmidt, 1925. We include in the systematic report a rough review of 
4 related species: flavomaculatus Gray, 1842, gramineus Shaw, 1802, purpureomaculatus 
(Gray & Hardwicke, 1829) and sumatranus (Raffles, 1822). 


The following 4 characters have been used to separate the species by previous 
workers: 


a) the connection between the first labial and the nasal, 

b) the number of scale rows at midbody, 

c) the nature of scalation on the upper head and the nape, and 
d) the penial structure. 


We use for the first time the number of teeth in both jaws to separate the different 
species and subspecies. For all our efforts it is still impossible to distinguish stejnegeri 
from popeorum if females only are available. Unsolved too is the systematic position of 
gramineus. Two maps show the distribution of the 5 species, based on the dates of the 
Museum material. Doubtful records have been omitted (as e.g. stejnegeri and popeorum 
from Java, and albolabris from Madras). Recorded for the first time are albolabris from 
Celebes and macrops from Cambodge. 
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1l. EINLEITUNG 


In den 60-er Jahren erhielt der eine von uns eine Sammlung grüner Baumottern ; 
aus Nepal. Diese 62 Exemplare sind im Naturhistorischen Museum von Genf aufbewahrt j 
(MHNG 1400.24-39 und 1404.2-47). Das Material wurde mit demjenigen verschiedener d 
Museen verglichen, und die Resultate in einer Publikation (KRAMER 1977) zusammen- | 
gestellt. Der vorliegende Beitrag befasst sich nun mit einer erweiterten Analyse, wobei | 
wir alles Material besprechen, das wir aus dem ostasiatischen Raum untersuchen konnten. | 

SHAW (1802) hat die Abbildungen einer grünen Baumotter in RUSSELL (1796: Taf. 9) ! 
mit dem Artnamen gramineus belegt. Auf ebenfalls grüne Exemplare mit ähnlichem * 
Habitus beziehen sich die folgenden, später aufgestellten Taxa: viridis Daudin, 1803, | 
erythrurus Cantor, 1839, albolabris Gray, 1842, bicolor Gray, 1853, elegans (non Gray, | 
1849) Gray, 1853, carinatus (non Gray, 1842) Fayrer, 1872 und stejnegeri Schmidt, 1925. | 


Die gegenseitige Abgrenzung dieser ,, Arten" war unklar, und spátere Autoren ver- 
wendeten nach Gutdünken den einen oder anderen Namen, wobei vor allem aus Priori- 
tátsgründen das Taxon gramineus zu einem Sammelbegriff wurde. 


STEJNEGER (1927) hat als erster drei Untergruppen von gramineus unterschieden, ^ 


wobei er darauf aufmerksam machte, dass die konventionellen Merkmale keine klare ; 
Trennung ermöglichen. PopE & Pope (1933) verwendeten bei ihrer Analyse mit Erfolg : 


die Penisstruktur, zusammen mit den folgenden drei Trennkriterien: 


1. der Tatsache, ob das 1. Labiale mit dem Nasale verwachsen ist oder nicht, 
2. die Anzahl der Costales, 
3. die Struktur der Kopf- und Nackenbeschuppung. 


Auf diese Weise gelang es den Autoren, folgende 6 Arten abzugrenzen: albolabris, | 


erythurus, gramineus, occidentalis, purpureomaculatus und stejnegeri. 

Im wesentlichen hat sich diese Gruppierung zusammen mit den genannten Unter- 
scheidungsmerkmalen bis heute erhalten, da die 4 Merkmale zu einer vernünftigen geo- 
graphischen Aufspaltung des Materials führen. 

SMITH (1937) hat dazu 2 Ergänzungen publiziert: T. gramineus (non Shaw), Pope 


a T 


und Pope, 1933, wurde in 7. popeorum umbenannt und 7. occidentalis Pope und Pope, | 


1933, mit T. gramineus (Shaw, 1802) synonymisiert. Damit wird der unklare Status von 
gramineus allerdings nicht weiter erhellt. Leider war das uns zur Verfügung gestellte 
Material aus Vorderindien zu wenig umfangreich, um eine systematische Analyse durch- 
zuführen. So kommt es, dass gramineus, der älteste Name in dieser Gruppe, neuerdings 
einen Sammelbegriff darstellt, der alle grünen zeichnungslosen Baumottern des südlichen 
Vorderindiens umfasst. 


2. VERDANKUNGEN 


Für spezielle Auskünfte und Bemühungen móchten wir uns bei den folgenden 
Kollegen bedanken: E. N. Arnold (BM), W. P. Brunner (Bättwil, CH), A. Dubois 
(MHNP), G. Peters (ZMB) und A. F. Stimson (BM). 

Die folgenden Institute und Museen haben uns freundlicherweise ihr Material zur 
Verfügung gestellt: 


AMNH American Museum of Natural History, New York 
BM British Museum (Natural History) 
CNHM Chicago Natural History Museum 
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MCZ Museum of Comparative Zoology, Cambridge 
| MHNG Muséum d'Histoire naturelle de Genève 
| MHNP Muséum d'Histoire naturelle de Paris 


| ML Rijksmuseum van Naturlijke Historie, Leiden 
! NHMB  Naturhistorisches Museum Basel 


NHMW  Naturhistorisches Museum, Wien 


| SK Sammlung Kramer, heute im MHNG aufbewahrt 


SMF Senckenberg Museum Frankfurt 


| SMNS Staatliches Museum für Naturkunde, Stuttgart (Ludwigsburg) 


| UK University of Kansas, Museum of Natural History 


| ZMB Zoologisches Museum der Humboldt Universität, Berlin 


ZMFK  Zoologisches Museum und Forschungsinstitut, Bonn 


3. BESTIMMUNGSSCHLÜSSEL 


Im folgenden Schlüssel sind alle Baumottern mit zeichnungsloser grüner 
Oberseite aufgeführt. Dazu gehören die folgenden 6 Arten: albolabris, gramineus, ery- 
thrurus, macrops, popeorum und stejnegeri. Bei allen 6 Arten gibt es Jungtiere und semi- 
adulte Stücke, die ein gitterartiges Muster von dunkleren Flecken und Streifen aufweisen. 
Dieses Muster wird besonders dann gut sichtbar, wenn sich die Schlange aufbläht, da 
sich die dunkle Farbe vor allem an der Schuppenbasis befindet. 

Derartig gemusterte Stücke gehören bei den oben genannten 6 Arten zu den Aus- 
nahmen. Umgekehrt gehören bei den folgenden 4 Arten die nicht gemusterten Stücke 


_ zu den Ausnahmen: 


1. T. macrolepis hat eine schwarze Haut zwischen den Schuppen und schwarze Schuppen- 
ränder, oft einen schwarzen Postokularstreifen. 


T. malabaricus weist schwarze Flecken auf. 
T. trigonocephalus hat schwarze Flecken und einen schwarz-gelb gefleckten Schwanz. 


4. T. sumatranus hat öfters 2 Reihen weisser oder gelblicher Lateralflecken und/oder 
schwarze Ventralránder. 


Bei allen 4 genannten Arten sind aber auch zeichnungslose Stücke bekannt. Die 
Fárbung und Zeichnung ist bei den ,,grünen* Baumottern kein zuverlássiges Merkmal 
und im Schlüssel benützen wir die beiden Eigenschaften nur, wo sie als Zusatz die 
Abgrenzung erleichtern. 

Im Schlüssel sind ferner die Nominatrassen von flavomaculatus und purpureomacu- 
latus aufgeführt. Die adulten Stücke von 7. f. flavomaculatus kónnen nàmlich eine ein- 
farbig grüne Oberseite aufweisen, ebenso sind uns aus Sumatra einfarbig graugrüne 
Exemplare von purpureomaculatus begegnet. Möglicherweise gebührt den letzteren ein 
eigener systematischer Status. Da es sich nur um 2 Exemplare mit genauem Fundort 
handelt (das 3. Stück ist durch Lichteinfluss weiss geworden und besitzt keine Fundorts- 
angabe), und purpureomaculatus für eine extrem grosse Variabilität bezüglich Farbe und 
Zeichnung bekannt ist, lásst sich im Moment dieses Problem nicht lósen. 

Im Schlüssel fehlt Trimeresurus huttoni Smith, 1949, deren grüne Grundfarbe mit 
weissen dorsolateralen Fleckenpaaren durchsetzt ist. Die Art ist im übrigen leicht an 
der spitzen, aufgeworfenen Schnauze zu erkennen. 

Es hat sich als vorteilhaft erwiesen, zur Abgrenzung der Species und Subspecies 
zusätzlich zu den 4 Kriterien von Pope & Pope (1933) die Zahnformel zu verwenden. 
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1. La vom Na getrennt . 2... .. 92 22 TOT 2 
l. La mit dem Na verwachsen ....... 59 MN 14 


Ausserste Co Reihe oder Reihen mit gelben, weissen oder rótlichen Flecken, 


eventuell zu einer Wellenlinie verbunden . . . . . . . . . . . 2 2 . . 3] ! 


Ausserste Co Reihe ohne Flecken, eventuell ein weisser Lateralstreif, der 
ventral dunkel begrenzt sein kann . 


—— 


Spo nicht quergespalten . . . . .. .. . + TERM 4 | 


Spo quer in 2 bis 3 Teile aufgespalten, Kopfoberseite mit Schuppen bedeckt, 
die teils grösser als die Rumpfschuppen sind, Schwanz gelb-schwarz gefleckt 


Südliches Vorderindien. . . . . 2.2 2.2 . .. .. Trimeresurus malabaricus | 


Intercanthalia grósser als die Parietalia, 179-191 Ve 
Südliches Thailand bis Singapore, Simalur, Nias, Mentawai, Sumatra, 
Banka, Biliton, Borneo. . . . . . . . . Trimeresurus sumatranus sumatranus 


Intercanthalia etwa gleich gross wie die Parietalia, 170-187 Ve 


Philippinen. . . . . . . . . . . Trimeresurus flavomaculatus flavomaculatus | 


179 und mehr Ve 
Südliches Thailand bis Singapore, Simalur, Nias, Mentawai, Sumatra, 
Banka, Biliton, Borneo. . . . . . . . . Trimeresurus sumatranus sumatranus 


179 und weniger Ve 000 u . . 2) TERM 6 


Kopfoberseite neben den Spo und den In mit unregelmässigen Schuppen 
bedeckt, die teilweise grösser als die Rumpfschuppen sind . . . . . .. 7 


Kopfoberseite neben den Spo und In mit regelmássigen Schuppen bedeckt, 
die so gross oder teilweise kleiner als die Rumpfschuppen sind . . . . . 9 


Spo gross, zwischen ihnen 1 bis 3 Schuppen, Hemipenis ohne Stacheln 
Südliches Vorderindien. . . . 2 2.2 . . . . . . . . Trimeresurus macrolepis 


Spo in 2 oder mehrere Teile geteilt mit dazwischen 3 und mehr Schuppen, 
Hemipenis mit Stacheln . . .. ... .. .. RR 8 


17 bis 19 Co Reihen, hóchstens 6 Schuppen zwischen den Spo 


Ceylon . 2. 2 2 2 a . e ss Trimeresurus trigonocephalus 


21 bis 23 Co Reihen, mehr als 6 Schuppen zwischen den Spo 


Südliches Vorderindien. . . . . . . . . . . . . Trimeresurus malabaricus 
Hemipenis mit Stacheln gege ee EEN 10 
Hemipenis ohne Stacheln. . 22. a EZ 


Oberseite gelbgrün, die dazwischen liegende Haut schwarz, eventuell ver- 
einzelte schwarze Fleckchen 
Vorderindien südl. des 22. Breitengrades . . . . . . . Trimeresurus gramineus 


Oberseite grasgrün bis blaugrün, die dazwischen liegende Haut nicht 
schwarz . . . soa ao a 9 s. 99 ow o4 . v 9 9 a 11 


19 Co Reihen, im Mittel weniger als 13 Pterygoidzáhne, im Mittel weniger 
als 160 Ve 
Yunnan, Nordburma, Nordassam, Sikkim . Trimeresurus stejnegeri yunnanensis 


16.2 


18.2 


19.1 
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21 Co Reihen, im Mittel mehr als 13 Pterygoidzähne, im Mittel mehr als 
160 Ve 
China südlich des 30. Breitengrades, Formosa, Hainan, Indochina, Thai- 


land, ? Java ............. . . Trimeresurus stejnegeri stejnegeri 

GOD ONERGHeH = 0 03 san à en <a, Cn 13 

Co in weniger als 21 Reihen 

Sumatra. . . . . . . . . ........- Trimeresurus popeorum barati 

Weniger als 157 Ve (Mittelwert 153) 

Borneo . .. ..........2.-....-. Trimeresurus popeorum sabahi 

mehr als 155 Ve (Mittelwert 163) 

Sikkim, Burma, Assam, Thailand, Indochina, ? Java. . . . . . . ,. 
Trimeresurus popeorum popeorum 

je 13 bis 16 Zähne auf Pterygoid und Mandibel . . . . . . . . 2 2.2. 15 

je 8 bis 12 Zähne auf Pterygoid und Mandibel . .. ......... 17 

Te nicht höckerig gekielt, Spo schmal 

Nicobaren, Sumatra, Java, Madura . . . . Trimeresurus albolabris albolabris 

"la rer uo v RP a 9 o9 Xe wee wo» à 16 

Spo schmal 


Lombok, Sumbawa, Komodo, Sumba, Flores, Roti, Timor, Wetar, Kisar 
Trimeresurus albolabris insularis 


Spo breit 
Zwischen dem 99. und 107. Längenkreis und dem 15. und 11. Breitenkreis 
Trimeresurus macrops 


Kopfoberseite mit Tuberkelschuppen, Co in 23-25 Reihen, ausnahmsweise 


im URSS C a a ETE aa e a 727 7272720750 18 
Kopfoberseite ohne Tuberkelschuppen, Co in 21 Reihen, ausnahmsweise 

iin 28. TERE ne) Sp a T a a A a a 19 
Spo in kleine Schuppen aufgeteilt, graugrüne Oberseite 

Sumatra . . . 2 . . . . . Trimeresurus purpureomaculatus purpureomaculatus 


Spo nicht in kleine Schuppen aufgeteilt 
Sikkim, Burma, Gangesdelta . . . . . . . . . . . . Trimeresurus erythrurus 


Kopf unterhalb des Auges grün, nur schwach oder gar nicht aufgehellt 
gegenüber der übrigen Kopffarbe, Iris im Leben gelb, Subcaudalia bei $45 

im Mittel 77, bei 9? 62, Ventralia bei $33 im Mittel 167, bei 2? 170 

Kaschmir, Nepal . . . . . . . . . . . Trimeresurus albolabris septentrionalis 


Kopf unterhalb des Auges gelb, weiss oder hellgrün, deutlich aufgehellt 
gegenüber der übrigen Kopffarbe, Iris im Leben orange, Subcaudalia im 
Mittel bei $4 70, bei 22 55, Ventralia bei 44 im Mittel 160, bei 99 161 
Südchina, Indochina, Thailand, Borneo, Celebes, Nicobaren, Sumatra, 

Tava, Madura. . a a 2 2 na om omo Trimeresurus albolabris albolabris 
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4. SYSTEMATISCHER TEIL 
4.1. Ergebnisse 


Aus Hinterindien werden die folgenden 5 Trimeresurus Arten analysiert: albolabris 
Gray, 1842, erythrurus (Cantor, 1839), macrops Kramer, 1977, popeorum Smith, 1937 
und stejnegeri Schmidt, 1925. 

Neu sind 2 Unterarten von popeorum: aus Sumatra popeorum barati und aus 
Borneo popeorum sabahi. 

In den Bemerkungen zu den einzelnen Arten sind die folgenden 4 nahe verwandten 
Arten kurz erwähnt: flavomaculatus Gray, 1842, gramineus Shaw, 1802, purpureomaculatus 
(Gray & Hardwicke, 1829) und sumatranus (Raffles, 1822), wobei in allen Fällen die 
Zahnformel angegeben ist. 

Bis heute wurden im wesentlichen 4 Merkmale zur Trennung dieser 5 Arten heran- 
gezogen: 


a) die Verbindung des ersten Labiale mit dem Nasale 

b) die Anzahl der Kórperschuppen (Co) um die Rumpfmitte 
c) die Beschaffenheit der Kopf- und Nackenbeschuppung 

d) die Penisstruktur. 


Neues Trennkriterium in dieser Arbeit ist die Anzahl der Záhne im Ober- und 
Unterkiefer (Pterygoid, Palatinum und Mandibel). 

Ungelóst bleibt das Problem, stejnegeri von popeorum zu trennen, falls nur 99 zur 
Verfügung stehen. Ebenfalls ungeklàrt ist die Systematik der grünen Baumottern aus 
Vorderindien, die zur Zeit unter gramineus Shaw, 1802, zusammengefasst sind. 

Auf zwei Karten ist das Verbreitungsgebiet der 5 Arten dargestellt. Neunachweise 
sind albolabris aus Celebes und macrops aus Kambodscha. Zweifelhafte Fundorte 
wurden weggelassen, wie z.B. stejnegeri und popeorum aus Java, sowie albolabris von 
Madras. 


4.2. Bemerkungen zu den einzelnen Arten 


Trimeresurus albolabris albolabris Gray, 1842. 


Lectotypus : BM 1.2.2.5/1946.1.19.85 3 Coll.: Reeves 
Terra typica : China 


GRAY hat 2 Syntypen bezeichnet, die mit 1.2.2.2 (1946.1.23.73) und 1.2.2.5 
(1946.1.19.85) im BM etiquettiert sind. Das Exemplar a ist ein halbwüchsiges 9, das 
Pore & Pope 1933: 9 beschrieben haben. 5 ist ein d, das wir als Lectotypus ausgewählt 
haben. Herr Arnold (BM) hat das Tier fotographiert und gibt uns die folgende 


Beschreibung : Co in 23-21-15 Reihen, gekielt, die äusserste glatt. Schwanzoberseite 
ohne deutliche Rotfärbung. Eine helle Linie auf der 1. Co Reihe, wobei die ganze 
Schuppenreihe weiss ist. Rumpfunterseite weiss. 


Hemipenis : sehr schlank, nicht gelappt, Oberfläche mit kleinen Becherchen, an der 
Basis zottig. 


Zähne : Pal. und Pt.: 5+12 Mand. 12. 


pt e 9 


SYSTEMATIK DER GRÜNEN GRUBENOTIERN TRIMERESURUS 169 


1. La vom Nasale getrennt: 
IM T. steinegeri steinegeri 
T. steinegeri yunnanensis 
= T. popeorum popeorum 

E 


T. popeorum barati 


T. popeorum sabahi 


KARTE 1. — Verbreitungskarte der Arten, bei denen das 1. La vom Nasale getrennt ist. 


T. albolabris septentrionalis 
T. albolabris insularis 
T. erythrurus 


T. macrops 


KARTE 2. — Verbreitungskarte der Arten, bei denen das 1. La mit Nasale verwachsen ist. 
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Stellvertretend für die Schuppenreduktion des Typusexemplars geben wir diejenige 
von MHNG 1400.40 (SK 5817) aus der Umgebung von Bangkok (4): 


21 103 (4 +5/5 +6) 29108 (6+7) 17 (4+5) 15 155 NOR 


Paratypus : BM 1.2.2.a/1946.1.23.73 2 Coll.: Reeves, China. 


Verbreitung : Vom nordwestlichen Assam ostwärts über Burma (südlich bis Moul- 
mein) ins südliche China, Hainan, Thailand, Laos, Kambodscha, Vietnam, malayische 
Halbinsel südwärts bis Penang (MHNW 23932), Borneo, Celebes, Nicobaren, Sumatra, 
Java und Madura. 


Untersuchtes Material : 


BM 


MCZ 


MHNP 


ML 


66.7.1053 
72.4.17.379 
78.2.14.4 
84.3.7.5 
93.1.16.21 
1901.4.26.6 
1908.6.23.99 
1936.7.7.40-42 
1936.7.7.46-47 
1938.8.7.62 
1940.3.9.27-28 
1946.123.73 
1968.845-846 


9575 
20350 
45586 


1970.587-399 
1893.415-416 
1904.404 
1904.405 
1975-128 
1937.29,29A-C 


1897.432 


1911.103 
1885.153-154 
1974.1349 und 1352 
A.635 

1935.465 


1935.466 
1885.384 


4917 
6494a/b 


Moulmein, Burma 
Darjeeling 

Siam 

Sumatra 
Toungoo, Burma 
Mogok, Burma 
Dibrugarh, NW Assam 
Car-Nicobaren 
Nicobaren 
Moulmein, Burma 
Moulmein, Burma 
China (Paratypus) 
Siam 


Cochinchina 
Nordlich Bangkok, Thailand 
Khouang, Xieng, Laos 


Kambodscha 

Bhamo, Burma 

Cao-Bang, 200 km NE Hanoi 

Bao-Lac, 200 km N Hanoi 

Saigon 

Umgebung von Bien Hoa, Süd- 

Vietnam 

Ban Taxeng, pays des Kas, Laos 

lebt auf den Palmen 

Cochinchina 

Cochinchina 

Cochinchina 

Kambodscha 

Chapa, 20km SW Lao-Kay, 
Tonkin 

Saigon 

Prov. Aranh bei Sisophon, NW 
Kambodscha 


Boni, Mittel-Celebes 
Ngân-Son, 700 m, Tonkin 


Beavan 
Jerdon 
Newman 
Firbes 
Oates 
Hampton 
Wall 
Moyne 
Moyne 
Smith 
Ind. Museum 
Reeves 
Smith 


St.Girons 
Fea 
Vaillant 
Vaillant 
Debeaupuis 


Polaine 


Bel 
Krempf 
Girard 
Polaine 
Pfeffer 


Bourret 
Bourret 


Pavie 


Bourret 


NHMB 


NHMG 


NHMW 
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10320a/b 
7013 
8524 


8741 
8004 3 Ex 
8637 
Bao MEX 


2585 
2586 

2588 

2590-2594 

2595 

9477,9478 
17456,17503-04 | 
17517,17520, 
17629,17713, 
17828,18003, 
18053 
18186-18191 
18274 

18291 
18364,18383-84 
18553,18560, 
18561-18564 
18905-06 
18380-82,18559 
18667,18741 | 


1400.40-55 


1400.56-59 
1400.60-67 


1400.68-69 


23898:1,2 

23900:2 

23901 :1 

23901 :2 

23901 :3,4 

23901 :5 

23901 :6 

23901 :8 

23902:1,3,4,6,7,8 

23904:1-5 

23905:1-5, 7-11 

23918:1-15 
(nur Kópfe) 


Malang, Java 

Soerabaja, Java 

Tjandiroto Tjadjen, Mittel-Java 
500 m 

Wonosobo, Mittel-Java 1100 m 

Tjikadjang, 900 m, West-Java 

Samarang, Java 

Madoera, Java 


Lilong 

Tschonglok 
Cochinchina 

Java 

Tengger Gebirge, Java 
Tasikmalaja, West-Java 


Hinterland von Bangkok, Thai- 
land 


Bangkok, Thailand 
Thailand 
Bangkok, Thailand 


Bangkok, Thailand 


Borneo 


Umgebung von Bangkok, Thai- 
land 

Borneo 

Umgebung von Bangkok, Thai- 
land 

Kwangsi, China 


Don-pia-fei, Thailand 
Pu-Kin, Thailand 
Java 

Tonkin, Annam 

Don Reck, Thailand 
Kuantung, China 
Java 

Phuc-Son, Annam 
Tasikmalaja, West-Java 
Annam 

Hainan 


Tasikmalaja, West-Java 


23918:16 (nur Kopf) Burma 
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v.Hoesel 
Bergman 


Kopstein 
Kopstein 
de Haas 
v.d.Stok 
Backer 


Schaub 
Pfisterer 
Müller 
Gelpke _ 
Langen 
Kopstein 


Tropeninstitut 


Steindachner 
Steindachner 
Steindachner 
Steindachner 
Steindachner 
Mell 
Novarra Expedition 
Steindachner 
Kopstein 
Steindachner 
Owston 


Kopstein 
Werner 
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23920:1 Moulmein, Burma Stoliczka 
23920:2 Penang, Malayische Halbinsel Stoliczka 
23920 :3,4 Saigon Steindachner 
23920 :7 Annam Swinhoe 
23926:1-3 Java Steindachner 
23926:4,5 Hongkong Andé, Novarra-Exp. 
23926:6-10 Pu-Kin, Thailand Steindachner 
23927 Koksingas Port (China ?) Swinhoe 
23930:1,2 Pu-Kin, Thailand Steindachner 
SMF ohne No Thailand Koch 1965 
21218 Java Blum 
21222 Hainan Schmacker 
SMNS 4445.1 Java 
4456 Kambodscha 
UK 40083 Prov. Loei, Thailand TAYLOR & 
ELBEL 1958:1170 
ZMB 27669 Süden von Kuantung, China Mell 
23538 Umgebung von Kanton, China Mell 
2975 Java Goring 
14346 Samarang, Java Erdmann 
Pholidose : Ve 59 33 151-169 159 7 + 4,4 
7399 149-173 161,4 + 4,6 
Sc 60 383 61-78 69,8 + 4 
7399 48-67 55, > EA 


In meist breit aneinanderstossend, gelegentlich durch 1-3 Schuppen getrennt. 
1. La und Na nicht immer vollständig miteinander verwachsen und die Stelle, wo die 
zwei Schuppen aneinandergrenzen, oft vertieft. Spo durch 8-13, meist 10-12 Schuppen- 
reihen voneinander getrennt. 9-12 (selten 7-13) La, 11-13 (selten 6-16) S1. 

4-7 Gu zwischen Im und 1. Ve, im Mittel (64) 5,6 + 0,7 Schuppen. Die am Im 
anstossenden Schuppen selten durch kleine Schuppen voneinander getrennt. 

Nabelmitte bei Jungtieren etwa 17 Ve vom An getrennt. 

Te glatt oder schwach gekielt. Co in 21 Reihen. In Moulmein (Burma) und auf 
den Nicobaren in 21-23 Reihen. 


Zähne : Oberkiefer 78 Ex (4)5 
Unterkiefer 76 Ex 


Hemipenis (nach Pore 1935:407): 


Erstreckt sich bis zum 21. Sc, gabelt sich beim 5-7 Sc, glatt, ohne Stacheln, schwam- 
mig, die Becherchen ohne Kerben, an der Basis mit kleinen Zotten, die den Sulcusrand 
überdecken. 


T 9-15, meist 11 
9-15, meist 11 


B3 t 13 
WEN 


g: 75 cm 9: 104 cm 


Farbe : Schwanzoberseite rötlichbraun, in der Intensität und Ausdehnung variabel, 
Lippenrand deutlich von der Farbe der Kopfoberseite verschieden: gelb, hellgrün oder 
weiss (,,albo“-labris), die beiden Farben mehr oder weniger deutlich voneinander getrennt. 
ód mit Lateralstreif, der bei den ?9 fehlen kann. Der Streifen verläuft auf der ganzen 


Maximale Länge : 


——— 
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| 1. Co Reihe oder auf deren dorsalen Hälfte; bei Jungtieren kann der weisse Lateral- 


streifen ventral dunkel gerándert sein. Bei Exemplaren aus Hainan ist die Kopfseite 


| blassgrün und die Tiere weisen einen Postokularstreifen auf. Es gibt auch Exemplare 


auf dem Festland mit Postokularstreifen, so dass dieser weder als Merkmal für eine 


| geographische Rasse noch als Trennmerkmal gegenüber stejnegeri betrachtet werden 


kann. Iris hellgelb, blass-rötlich oder orange. 


Verhalten: Die Schlange lebt im hohen Gras, im Gebüsch oder auf niedrigen 
Bäumen. Sie ist sowohl im Geäst als auch auf dem Boden anzutreffen. 

Brunner gibt uns an, dass er in Gefangenschaft albolabris aus Thailand nur gelegent- 
lich am Boden beobachten konnte, sei es zwecks Futtersuche, zur Kotabscheidung oder 
zur Häutung. Die Fluchtreaktion besteht im Aufsuchen höher gelegener Äste und 
Zweige, wie sie typisch für alle Baumschlangen ist, und nicht im Aufsuchen von 
Schlupflöchern. b 

Die Art ist nach unserem Dafürhalten als die Stammform der ganzen Gruppe zu 
betrachten, die in bezug auf ihr Verhalten am wenigsten spezialisiert ist. 


Diskussion: Die folgenden Synonymielisten erheben keinen Anspruch auf Voll- 


| ständigkeit. Wir haben diejenigen Taxa chronologisch aufgeführt, die in unserem 


Zusammenhang von systematischer Bedeutung sind. 


1842 Trimeresurus albolabris Gray: 48 


1878  Bothrops erythrurus, Müller, (non Trigonocephalus erythrurus Cantor, 1839): 621. 
MÜLLER erwähnt das Exemplar NHMB 2585. 


; 1882 Trimeresurus erythrurus, MÜLLER: 171. Der Autor erwähnt NHMB 2586. Das 2. 


dort erwähnte Stück wurde mit Lyon getauscht. 


| 1887 Trimeresurus erythrurus, MÜLLER: 280. Es handelt sich um die Exemplare NHMB 


2588, 2590-2594. 


1922 Lachesis gramineus albolabris, MELL. Der Autor gibt gute Beschreibungen der 
Lebensgewohnheiten der Schlange. 


1924 Lachesis fasciatus (non Boulenger, 1896a), Werner (partim). Die von WERNER 
aus Hainan beschriebenen Stücke gehören zu albolabris. Für die aus Annam 
erwähnten Stücke ist dies nicht sicher. Der von BouLENGER 1896 a beschriebene 
fasciatus der Sundainsel Djampea ist mit albolabris nicht zu verwechseln. 


1927 Trimeresurus gramineus gramineus (non Shaw, 1802), Stejneger. 


Trimeresurus albolabris insularis Kramer, 1977 


Holotypus : NHMB 12773 $ Dr. A. Bühler 1935 Fig. 1. 
Terra typica : Soe, Timor. 


Beschreibung : 1. La mit Na verwachsen, Spo so breit wie die In und von diesen 
durch 3 Schuppen getrennt, 10 Schuppenreihen zwischen den Spo, die áusserste Reihe 
überdeckt den Innenrand der Spo, so dass dieser gezáhnt erscheint. Te und hintere 
Kopfschuppen höckerig gekielt, Co in 21 Reihen, alle bis auf die äusserste stark gekielt, 
Grundfarbe im Alkohol blau, Unterseite heller als die Rumpfoberseite. Kopf wie Rumpf 
gefárbt, unter dem Auge etwas aufgehellt, Schwanzoberseite nicht rot, ohne Lateral- 
streif. 
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Hemipenis : teilt sich beim 3. Sc, reicht bis zum 23. Sc, ohne Stacheln mit schwam- 
miger Struktur. Sulcus über die ganze Penislänge gut sichtbar. 


21 108 (4+5) 19 109 (778) 77 119 (5+6) 75 1627) EN 


In der Originalbeschreibung ist die Gesamtlänge mit 418 mm anstatt mit 518 mm 
angegeben. EIS] 402 (+116) 


Zähne : Pal. und Pt.: 5+16 Mand. 14. 
Paratypen : MHNG 2007.1 (675.92) 2007.2 (678.8). 
Verbreitung : Kleine Sundainseln östlich von Bali. 


Aus Bali selber sind uns keine albolabris bekannt. MERTENS (1957:30) führt sie in 
seiner „Liste der von Bali bekannten Amphibien- und Reptilienarten“ nicht auf. 


Sumba 


Trotzdem ist anzunehmen, dass die Art dort lebt, wie dies ebenfalls MERTENS bereits ` 


1930:332 bemerkt. 


Untersuchtes Material : 


BM 1926.8.20.170-171 Koepang, Süd-Timor Smith 
ML 15252 EX Timor = 
1526 2 Ex Samoa bei Timor Mcklot & Müller 
5530 3 Ex Wetar Schadler 
1682 2 Ex Atapoepoe, Timor Moens 
7255 Ten Kate, Timor = 
8516 Soe, 880 m, Mittel-Timor Walsh 
13379 Umgebung von Ruteng, 700 m 
West-Flores Verheijen 
MCZ 253 11-12 22x Lélogama, Süd-Timor Smith 
25313-14 2 Ex Djamplona, Süd-Timor Smith 
26987-89 3 Ex Uhak, Nordküste von Wetar Burden & Dunn 
26993 Komodo, Küstennähe Burden & Dunn 
MHNG 2007.1 (675.92) Waimangura, 440m, West- 
sumba Bühler & Sutter 
2007.2 (678.8) Lindiwatju, 430m, Zentral- 
sumba Bühler & Sutter 
Paratypen 
MHNP 4056 Timor — 
NHMB 10681 Mittelflores Wirz 
12758,12770-71 Amrassi, Timor Bühler 
12772 Niki-Niki, Timor Bühler 
12902 Baagui, Ost-Timor Bühler 
12930 Rotti Inseln Bühler 
14885 Prai Jawand, Ost-Sumba Bühler & Sutter 
14886,14887 Baing, Sumba Bühler & Sutter 
14888 Kodi, West-Sumba Fig. 1 Bühler & Sutter 
14889 Rara, 340 m, West-Sumba Bühler & Sutter 


14890,14891 


Waimangura, 440m,  West- 


Sumba 


Bühler & Sutter 


| 
, 
| 


{ 


| 
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14893 Rua, West-Sumba Bühler & Sutter 
14894 Waikarudi, 100 m, West-Sumba Bühler & Sutter 
14895-14898 Lindiwatju, 430m,  Zentral- 
sumba Bühler & Sutter 
NHMW 23923:4 Sumbawa Rensch 
23924:1-3 Kisar Steindachner 
NHMW 23923 Sumbawa Rensch 
23924:1-3 Kisar Steindachner 
23928 Sumba Everett 
ZMB 5659 Atapupa, Timor Martens 
33830 Semongkat, Atas, Sumbawa Rensch 
33843 3 Ex Sembaloen, Lombok Rensch ` 
33870 Dompoe, Sumbawa Rensch 
33900 3 Ex Dompoe, Sumbawa Rensch 
33905 Sita, Flores Rensch 
33921 Besar, Sumbawa Rensch 
Pholidose : Ve 25 33 156-164 161.1 £ 1,8 
32 99 156-167 163.4 228 
Sc 24353 70-75 723 21.6 
3299 54-59 56,3 4 1,6 


In breit aneinandergrenzend, selten durch 1 oder 2 Schuppen getrennt, Spo durch 
9-12 Schuppenreihen voneinander getrennt, 7-12, meist 11 La, 11-14 S1. 5-8 Gu 
zwischen Im und 1. Ve, im Mittel (32) 5,9 + 0,7 Schuppen. Die am Im anstossenden 
Schuppen gelegentlich durch kleine Schuppen voneinander getrennt. 

Nabelmitte bei Jungtieren etwa 14 Ve vom An getrennt. 

Te und Nackenschuppen meist gekielt. 


Zähne : Oberkiefer 60 Ex 4-6 meist 5 + 12-16 (meist 14) 14,3 1 
Unterkiefer 57 Ex 14-18 (meist 13) 13,5 1 


Hemipenis: MCZ 26989 und 26993 haben evertierte Penes von ca. 25-30 mm 
Länge, im Gegensatz zu denjenigen der Nominatrasse und von septentrionalis, die nur 
ca. 10 mm lang und kegelförmig sind. Es ist nicht ausgeschlossen, dass es sich bei diesen 
Unterschieden um Artefakte der Präparationstechnik handelt, da wir bei den Penes in 
situ keine augenfälligen Unterschiede feststellen konnten. Immerhin sollte dieser Aspekt 
noch genauer untersucht werden. 


3: 60 cm 9: 81 cm 


Farbe : Unterseite weiss, Kopfseite unter dem Auge stark aufgehellt, im Práparat 
weiss, Tiere aus Timor mit leicht bläulicher Kopfseite, ?? im allgemeinen ohne Lateral- 
streif, 3 von 50 Ex mit Postocularsteif, der bei NHMB 14890 blau und bei NHMB 
12773 und 12902 weiss ist. Der bei einzelnen Z4 auftretende Lateralstreif ist auf der 
caudalen Rumpfhälfte und an der Schwanzwurzel sichtbar. 


Verhalten : MERTENS 1930: 333 schreibt, dass die Schlange nicht besonders lebhaft 
ist und wáhrend des Tages im Halbschatten auf den Zweigen von Büschen liegt. In der 
Dàmmerung werden die Tiere lebhafter. Magenuntersuchungen haben als Beutetiere 
Rana cancrivora, Rattus brevicaudatus und Mabuya multifasciata ergeben. Die Bisswir- 


Maximale Lange: 
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kung bei Mäusen ist verblüffend rasch. Obschon die Eingeborenen diese Schlange 
fürchten, sind Mertens keine Bissfälle bekannt geworden. 


Diskussion : 

1930 Trimeresurus gramineus gramineus (non Shaw, 1802), Mertens: 334 „Ob nun 
Trimeresurus gramineus aus dem Sundagebiet tatsächlich ganz identisch ist mit 
der Nominatform, kann nur nach Untersuchung eines grösseren topotypischen 
Materials entschieden werden... Mit der chinesischen Tieflandform, die STEINEGER 
zunächst für identisch mit Te gramineus hält, MELL (1922: 126) dagegen als 
T. g. albolabris bezeichnet, möchte ich mein Materiai von den Kleinen Sundainseln 
nicht ohne weiteres konspezifisch erklären.“ Nach MERTENS fehlt die kanarien- 
gelbe Färbung des Oberlippenrandes, auch reichen die die Grube begrenzenden 
Schildchen nicht bis ans Auge. Tatsächlich ist die gelbe Oberlippenfarbe nicht 
für alle albolabris-Populationen charakteristisch, so dass dieser Unterschied noch 
keine Abtrennung rechtfertigen würde. Hingegen ist die Zahl der Zähne im 
Oberkiefer grösser als bei den übrigen albolabris des Festlandes. Dies ist der 
Hauptgrund, warum wir diese Inselpopulationen mit einem besonderen Namen 
belegen. 


In der folgenden Tabelle sind die Zahnformeln für die einzelnen Populationsgruppen 
des gesamten Rassenkreises von albolabris zusammengestellt. Die niedrigsten Werte 
treffen wir im Norden bei septentrionalis, die höchsten im Süden bei insularis. Relativ 
niedrig sind die Werte für Borneo und Celebes, so dass man annehmen muss, dass die 
Einwanderung von Norden nach Süden auf zwei getrennten Wegen stattgefunden hat: 
Die eine im Osten über das Festland via Borneo nach Celebes, die andere im Westen 
unter Umgehung von Südmalaysia über die Nicobaren nach Java, Sumatra bis zu den 
Kleinen Sundainseln. 


Übersicht über die Anzahl der Pterygoidzähne. 


Fundort Ex Var. breite Mittelwert Streuung Subspecies 
Himalaya 13 9-12 9,9 1 septentrionalis 
Hinterindien und China 49 9-13 10,7 0,9 albolabris 
Borneo 2 10-11 ` 10,5 — albolabris 
Celebes 1 12 — — albolabris 
Nicobaren 5 11-13 12,0 0,7 albolabris 
Sumatra 1 13 — — albolabris 
Java, Madura 24 . 10-15 11,9 1,5 albolabris 
Lombok 3 13-15 13,7 — insularis 
Sumbawa 7 | 12-16 13,7 1,3 insularis 
Komodo 1 16 —- — insularis 
Sumba 16 13-15 14,2 0,8 insularis 
Flores 3 14-15 14,7 — insularis 
Roti 1 [5 — — insularis 
Timor 21 12-16 14,4 T insularis 
Wetar 6 14-16 15,0 — insularis 


Kisar 3 13-14 13,7 — insularis 


H 
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| 
| Trimeresurus albolabris septentrionalis Kramer, 1977 


Holotypus : MHNG 1404.31 3 H. Schnurrenberger August 1963. 
Terra typica : Hyangcha (Nepal) 83°55’ EL 28° 15’ N.B. 1500 m. 


Beschreibung (KRAMER 1977: 755 Taf. 5 Fig. 24-26): 


1. La mit dem Na verwachsen, Spo halb so breit wie die In und von diesen durch 


| 


| 


3 bezw. 4 Schuppen getrennt, 9-11 Schuppenreihen trennen die Spo, Te nicht höckerig, 


ungekielt, Co in 21 Reihen, gekielt bis auf die äusserste Reihe, Grundfarbe im Alkohol 
dunkelgrün, Unterseite heller, Kopf etwas heller als der Rumpf, lateral unter dem Auge 


| grünblau, Schwanzoberseite im letzten Teil dunkel blaugrau. Iris gelb. Schmaler weisser 


Lateralstreifen auf der 1. Co Reihe vom Nacken zu den Sc. Postokularstreif schwach 


| angedeutet. 


Hemipenis : teilt sich beim 3. Sc, reicht bis zum 27. Sc, nach der Trennung zottig, 
gegen die Spitze schwammig, ohne Stacheln, Sulcus über die ganze Länge sichtbar. 


21 102 (4+ 5) 19 112 (5 +6) 17 129 (4+5) 15 164 /1} 78 + 1 


Zähne : Pal. und Pt.: 511 Mand. 11 
| Paratypen : 
| E N.B. Höhe 
|. BM 1937.3.1.15 72.00. 31° 39° 1000 m Carlton 
| 1937.3.1.16 84° 30’ 27 20" 1000 m Bombay N.H.S. 
1940.3.9.44 T 22° 31: 1500 m Indian Museum 
1950.1.5.63 85 17 28° 16° 1700 m Polunin 
1950.1.5.64 85° 18° 28° 18° 3000 m Polunin 
1955.1.13.82 63 59 28° 15’ 1700 m Hyatt 
CHNM 83083-86 84° 37’ 28° 04’ 1500 m — 
131952-54 
MHNG 1400.24-39 83° 57’ 28° 19° 1100 m Schnurrenberger 
1404.2-47 


Verbreitung : Im Himalaya von Nepal westwärts bis Kaschmir oberhalb 800 m. 
Eine Nachprüfung von BM 72.4.17.379 hat ergeben, dass dieses in KRAMER 1977: 
756 unter septentrionalis erwähnte Stück zu T. a. albolabris gehört. 


Pholidose : Ve 29 $$ 162-172 167,48 + 2,39 
40 99 160-181 170,63 + 3,76 

Sc 29 SG 68-83 76,86 + 3,76 

29:0: 255-71 61,62 + 3,60 


Kiele der Rumpfschuppen verschieden stark ausgeprägt. 1. La immer mit dem Na 
verwachsen. In aneinanderstossend oder durch 1 kleine Schuppe voneinander getrennt. 
Spo durch 10-13 Schuppen voneinander getrennt. 10-14, meist 11 La, 11-15 S1. 4-7 
Gu zwischen den Im und dem 1. Ve, im Mittel (25) 5,5 + 0,7 Schuppen. Die am Im 
anstossenden Gu selten durch kleine Schuppen voneinander getrennt. (Fig. 13). 

Nabelmitte bei Jungtieren etwa 17 Ve vom An getrennt. 
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Zähne : Oberkiefer 13 Ex (3— 5) + (9— 12) meist 10 9,9 + 1.0 
Unterkiefer 12 Ex 10 — 14 meist 11 11,3 + 1,0 


Maximale Länge : d: 61 cm 9: 73 cm 


Farbe : Intensität der Ve und Sc -Färbung variabel, Ve vor allem im Vorderrumpf 
stark aufgehellt oder weiss, Kopfoberseite unterhalb der Augen gelb-grün, blau-grün 
oder wie der Rumpf gefärbt, keine plötzliche Aufhellung wie bei der Nominatrasse. 
Lateralstreif bei Jungtieren gut ausgebildet, bei adulten 99 fehlend oder schwach sicht- 
bar, bei etwa 50% der adulten d$ vorhanden. Jungtier MHNG 1404.11 dorsal mit 
weissem, ventral braunem Lateralstreif, wie bei einzelnen Stücken der Nominatrasse. 
Postocularstreif bei Jungtieren deutlich, bei adulten fehlend oder schwach erkennbar. 


Verhalten: Nach Schnurrenberger (in litt.) hält sich die Schlange im hohen Gras 
und im Gebüsch auf. Man findet sie sehr oft am Boden, wo sie offenbar auf Beute lauert, 
die nach Magenuntersuchungen aus Mäusen, Ratten, Vögeln und Echsen besteht. 
Bissfälle bei Menschen bekannt, aber ohne Folgen (vergl. dazu die Bemerkungen von | 
MERTENS bezüglich insularis). | 


Diskussion : 

1949 Trimeresurus albolabris, CONSTABLE. Das Ex MCZ 4490, Coll.: Carleton 1878, 
Fundort Ambala besitzt ungekielte Temporalschuppen, eine nicht rot gefleckte 
Schwanzspitze aber eine erhóhte Anzahl von Co-Reihen um die Rumpfmitte. 
Wir stellen das Ex trotz der 23 Reihen zur septentrionalis-Rasse. 


Die Mittelwerte für Ve und Sc rechtfertigen eine subspezifische Abtrennung. Rein 
äusserlich unterscheidet sich septentrionalis von der Nominatrasse durch die wenig auf- 
gehellte Oberlippenpartie gegenüber der übrigen Kopffarbe. 

Aus dem NHMW erhielten wir 3 Stücke, die möglicherweise aus Vorderindien 
stammen. Die beiden Exemplare No 23925: 1,2 tragen als Fundort ,, Madras" und 
wurden durch die Novarraexpedition in den Jahren 1857-1859 gesammelt. Von dieser 
Reise sind dem Museum in Wien noch Stücke aus Hongkong und aus Java geschenkt 
worden. Wie zuverlássig der Fundort Madras ist, kónnen wir nicht beurteilen. Ebenso 
fragwürdig ist für uns die Herkunft von No. 23925: 3, das durch ein Schiff namens 
„Nova Hollandia, Junior“ gesammelt wurde. Auch dieses Stück könnte aus Vorder- 
indien stammen, da das zweite Exemplar No. 23919, das mit 23925: 3 geschenkt wurde, 
von der Ostküste Vorderindiens stammen muss. Bei 23919 handelt es sich nämlich um 
einen Trimeresurus gramineus Shaw, 1802 (sensu SMITH 1943), der von nirgends sonst 
bekannt ist. 

Alle drei genannten Stücke haben das 1. La mit dem Na verwachsen. Ferner hat 
23925: 3 21 Co Reihen sowie alle übrigen Merkmale eines albolabris-Exemplares. Nicht 
so eindeutig sind die Stücke aus Madras, welche 23 Schuppenreihen um die Rumpfmitte 
zeigen. Die übrigen Merkmale stimmen ebenfalls mit denjenigen von albolabris überein. 
Wir kennen bis jetzt nur albolabris-Exemplare mit 23 Co Reihen aus Moulmein (Burma) 
und von den Nicobaren. No. 23925 ist aber sicher nicht zu erythrurus zu stellen, da bei 
beiden Stücken die Te-Kiele fehlen, die Schuppen der Kopfoberseite nicht höckerig 
gekielt und die middorsalen Co Reihen glatt sind. Im folgenden geben wir noch einige 
Daten zu diesen interessanten Stücken: 


No. Ve Sc Sex Pl/PPt Mand Gu Co 


NHMW 23925:1 169 58 9 5 1l 14 6 23 1. La mit Na verwachsen 
23025: 2 170 6072 — — 5% 23 1. La mit Na verwachsen 
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Sollten weitere albolabris -Stücke aus Madras oder dem übrigen Vorderindien 


| 


i" 


| bekannt werden, so wird die Struktur der Hemipenes von Interesse für den systema- 
tischen Status sein. (Übrigens ist leider auch 23925: 3 ein 9). 


| Trimeresurus erythrurus (Cantor, 1839) 


| Holotypus : BM 94.6.25.5/1946.1.19.999 Coll.: Cantor. 
| Terra typica: Ganges Delta. 


Beschreibung (nach Pope und Pope 1933: 8). 
Die in PopE angegebene Museumsnummer ist oben korrigiert, ebenso das Ge- 


| schlecht (Auf Seite 9 steht allerdings, der Typus sei ein 9). In breit in Kontakt, 1. La mit 
| dem Na verwachsen, Spo doppelt so breit wie die Schuppen der Kopfoberseite, von- 
| einander durch 13-15 Schuppen getrennt, 4 Schuppen zwischen Spo und In. Schuppen 


der Kopfoberseite höckerig, klein und unregelmässig, Te etwas vergrössert, deutlich 
gekielt, 9/10 La, 12 S1, Co in 23 Reihen, gekielt bis auf die äusserste Reihe. Wegen des 
schlechten Konservierungszustandes kann eine Reduktionsformel nicht angegeben 
werden, 174 Ve, An ungeteilt, 67/67 + 1 Sc, L (+S) 395 (+73). 


Farbe : (nach Arnold und Stimson, BM, in Jitt.). 
Unterseite grünlich, der Lateralstreif bedeckt die ventrale Hälfte der 1. Co-Reihe, 


| reicht auf dem Schwanz bis etwa zum 9, bezw. 10 Sc. Schwanz: Grundfarbe blass blau- 


| grau, nach der langen Fixationszeit verblasst, letztes Schwanzviertel blassbraun, in der 


Nähe der Schwanzspitze einige dunkelbraune Flecken, die von der Ferne betrachtet 


. wie unvollständige Bänder aussehen. 


Verbreitung : Burma und Ganges-Delta, Sikkim. 


Untersuchtes Material : 


BM 61.10.2.5 und 6 Rangoon, Burma Theobald 
68.4.13.18 Pegu, Südburma Fig. 2 Theobald 
93.1.16.14 Toungoo Oates 
1908.6.23.96 Rangoon, Burma Wall 
1908.6.23.97,98 Burma Wall 
1940.3.9.29 Prome, Burma Indian Museum 
1946.1.19.53/ pare 
53.8.12.15 Sikkim (bicolor Gray, 1853) Hooker 

 . NHMW 23903: 1,2 Assam Steindachner 
| 23903: 3 Burma Werner 
Pholidose : Ve 3 33 156-165 — 
7 99 151-174 165 + 4 
Sc 3 3d 62-79 — 
799 51-67 58 +6 


1. La mit dem Na verwachsen. Kopfoberseite mit Höckerschuppen, Te gekielt. 
Co in 23-25 (einmal bloss 21) Reihen, alle bis auf die äusserste stark gekielt. 
In aneinanderstossend oder durch 1-2 Schuppen voneinander getrennt. Spo durch 11-14 
Schuppen getrennt, 9-11 La, 12-14 S1, 4-6 Gu zwischen Im und dem 1. Ve, gelegentlich 
durch kleine Schuppen voneinander getrennt. (Fig. 14). 
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Zähne : Oberkiefer 8 Ex 5 + 10-12 11,1 + 0,9 
Unterkiefer 9 Ex 10-13 11251 


Hemipenis ` Wie bei albolabris. Leider sind die untersuchten dd nicht vollständig | 
ausgewachsen. 


Maximale Länge : d: 58 cm 9: 105 cm 


Farbe : Charakteristisch ist der braunrot gefleckte Schwanz. Die übrige Färbung | 
stimmt mit derjenigen von albolabris überein. 1 
Über das Verhalten ist nichts bekannt. 


Diskussion : 
1839 Trigonocephalus erythrurus Cantor: 31. Der Holotyp wird kurz beschrieben. 


1853 Trimeresurus bicolor Gray: 391 Das hier beschriebene Exemplar weist alle drei 
charakteristischen Merkmale von erythrurus auf, nämlich die erhöhte Zahl der ! 
Costalschuppen (25), die Tuberkelschuppen auf der Kopfoberseite und den braun | 
gefleckten Schwanz. 


1872 Trimeresurus carinatus, FAYRER. Der Autor gibt auf Seite 19 eine gute Beschrei- | 
bung der Art und in Tafel 13 eine vorzügliche Farbendarstellung. Der Artname ` 
carinatus Gray, 1842, bezieht sich allerdings auf ein einfarbig braunes Exemplar, 
das vermutlich aus Singapore stammt und zu purpureomaculatus gehört (der 
Fundort „India“ gibt dazu keine Anhaltspunkte). 


18965 Lachesis purpureomaculatus (non Gray, 1829), BOULENGER: 553 (partim). Boulenger 
führt in seiner Synonymieliste von purpureomaculatus das Taxon bicolor Gray, 
1853, auf. 

1896b Lachesis gramineus (non Shaw, 1802), BOULENGER: 554 (partim). Boulenger führt 
in der Synonymieliste von gramineus auch T. erythrurus Cantor, 1839, auf. 


1933 Trimeresurus erythrurus, POPE & POPE: 9. 


1943 Trimeresurus erythrurus, SMITH: 522, 524. Wir sind im wesentlichen mit der 
Abgrenzung von albolabris gegenüber erythrurus einverstanden, die SMITH vor- 
nimmt. 

Man kann das Ex NHMW 23923: 5 aus Burma mit nur 21 Co Reihen als Über- 
gangsform zu septentrionalis betrachten. 

Die starke Kielung und die Höckerschuppen der Kopfoberseite sprechen aber 
dafür, dass man das Stück zu erythrurus rechnet. Umgekehrt steht es mit den 
Stücken aus Moulmein. Die schwache Kielung und die imbrikaten Schuppen 
sprechen für eine albolabris-Form. Die Co Zahlen von 21 und 23 lassen diese 
Population ebenfalls als Übergangsform erscheinen, diesmal zwischen erythrurus 
und albolabris. 

Wir erinnern in diesem Zusammenhang, dass auch die albolabris-Populationen 
der Nicobaren 21 und 23 Co Reihen aufweisen. 


Trimeresurus flavomaculatus (Gray, 1842) 


LEVITON (1964a) hat diese auf den Philippinen endemische Art revidiert. Wir geben 
hier als Ergänzung die Daten der uns unter anderem Namen geschickten Stücke an. 
Neu ist die Zahnformel für diese Art. Ein genauer Fundort fehlt in allen 5 Fällen. 
Nach der Färbung handelt es sich aber jedesmal hier um die Nominatrasse des Fest- 
landes. 
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Fic. 1—4. 


1: Trimeresurus albolabris insularis Kramer, 1977 (NHMB 14888: Kodi, Westsumba); 
2: T. erythrurus (Cantor, 1839) (BM 68.4.3.18: Pegu, Südburma); 3: T. gramineus (Shaw, 1802) 
(BM 1946.1.18.82: Matheran, Vorderindien; Paratypus von T. occidentalis Pope und Pope, 
1933); 4: T. p. popeorum Smith, 1937 (BM 72.4.17.137 Lectotypus: Khasi Hills, Assam). 
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Museum No. Co Ve Sc Sex Pal/Pt Mand ` 

NHMW 23916: 1 21 172 63 d 5 “AIS 15 
23916: 2 21 182 54 9 5 + 16 15 

ZMB 2977 A 184 58 9 Sc 13 
2978 21 173 62 d Sous 15 
31106 21 170 65 d 3216 14 


Trimeresurus gramineus (Shaw, 1802) 


Holotypus : RUSSELL 1796: 13 Taf. 9 
Terra typica : Vizagapatam, Südostküste von Vorderindien. 
Aus dem gesamten Verbreitungsgebiet der grünen Baumottern standen uns relativ 


grosse Vergleichsserien zur Verfügung mit Ausnahme von Vorderindien. Aus diesem 
Gebiet konnten wir nur einige Einzelstücke untersuchen. Möglicherweise sind diese 


Tiere hier tatsächlich seltener als anderswo, wie es DAUDIN 1803: 114 von der Vipère ` 


de Bengale (Vipera viridis) behauptet: „Russell a regu une seule fois ce serpent qui 
fut trouvé dans les montagnes de Vizagapatam, en octobre 1788: il le regarde comme 
une espèce trés rare, parce qu'il n'a jamais rencontré d'autre serpent vert dans ce pays, 
que le passeriki-tam, qui est décrit dans cet ouvrage sous le nom de couleuvre nasique. 

Neben den Exemplaren aus dem BM haben wir nur ein einziges Stück dieser Art 
zu Gesicht bekommen, leider ohne Fundort (NHMW 23919). Wir geben davon eine 
kurze Beschreibung: 


1. La vom Na getrennt, Schuppen der Kopfoberseite imbrikat, nicht höckerig, 
Spo schmal, voneinander durch 9 Schuppen getrennt, In durch 1 Schuppe getrennt, 
2 Ca zum Auge, Schuppen der Intercanthalgegend etwa gleich gross wie diejenigen der 
Parietalgegend, 7 Gu zwischen den Im und dem 1. Ve, Co in 21 glatten Reihen, 162 Ve, 
59 Sc, 9. Oberseite hell graugrün, Unterseite gelblichweiss, Lateralstreifen gelb. Zähne: 
Oberkiefer 5 + 11, Unterkiefer 11. 

Die nachfolgenden 5 Stücke aus dem BM sind bereits mehr als einmal untersucht 
(und benannt) worden. 

Vier davon haben POPE & PopE 1933: 4 als Paratypen von T. occidentalis beschrieben. 
Sie sind heute wieder mit T. gramineus im BM etiquettiert. Das 5. Stück BM 1946.1.17.72/ 
82.8.26.40 ist im BM als Holotypus von T. occidentalis eingeordnet, wird aber von 
SMITH (1943) ebenfalls zu gramineus gerechnet. Die genannten 5 Exemplare haben fol- 
gende Fundorte und Daten: 


(1) BM  1946.1.17.65 Matheran Leith 
(2) 1946.1.18.82 Matheran Fig. 3 Leith 
(3) 1946.1.19.87 Cuddapa Hills Beddome 
(4) 1946.1.17.64 Shevaroy Hills Beddome 


(5) 1946.1.17.72 Mudmalley (Typus occidentalis) Beddome 
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No. ve Sc Sex Pa/Pt Mand Kiele Ve- Poo- 
Flecken streifen 

(1) 1174 SNE X d ZU 12 a ES T 

(2) 1 + 173 12 d 2 ii 10 + -+ + 

(3) ál a 73 59 Q 6+9 10 us = + 

(4) 3 + 169 59 Se 3r 10 10 + = + 

(5) Ia 153 60 d 3+9 11 = = — 


Alle drei ¢¢ haben einen Hemipenis mit Stacheln. 

A. F. Stimson (BM, in litt.): 

Alle 5 Exemplare haben um die Rumpfmitte im Maximum 21 Co-Reihen. Bei 
1946.1.17.72 ist der Vorderteil des ersten, linken La mit dem Na verwachsen, rechts, 
sowie bei den 4 anderen Stücken beidseitig, ist das 1. La vom Na getrennt.“ 

Auf Grund der Beschuppung gehóren die Exemplare (1) — (4) zusammen. Aus geo- 
graphischen Gründen dürften (1) und (2) zu gramineus gehóren. Ebenfalls zum Kom- 
plex gehórt CNHM $83088 (vergl. dazu die Bemerkung am Schluss der Arbeit unter 
T. st. yunnanensis). 

Das Stück (5) rechnen wir auf Grund der Ve-zahlen zur anamallensis — malabaricus 
Gruppe. Zahnformel und Kielung widersprechen aber einer solchen Benennung. Nach- 
folgend einige Bemerkungen zu 


Trimeresurus malabaricus (Jerdon, 1854) 


Typus : unbekannt. 
Terra typica : Western Ghats, Südwestküste Vorderindiens. 


Wir beschreiben im folgenden drei Paratypen von T. anamallensis, die SMITH 1943: 
513 kommentarlos mit 7. malabaricus synonymisiert hat. 


No. BM Ve Sc Sex Pa/Pt Mand Kiele Ve- Poo- 
Flecken streifen 
1946.1.18.73 152 55 d 5 + 14 14 + + + 
1946.1.18.74 149 53 Q 5 + 14 14 + — = 
1946.1.19.93 157 51 d st 15 15 + — + 


Diese Tiere unterscheiden sich gegenüber den vorher beschriebenen vor allem durch 
die Zahnformel und die Ve-zahlen. 

Eine erweiterte Beschreibung findet sich bei SMITH 1943:513, unter T. malabaricus. 
Ob diese Synonymie korrekt ist oder nicht, bedarf einer Begründung. Die nachfolgend 
erwähnten Taxa gehören irgendwie zum vorderindischen Komplex der grünen Bau- 
mottern mit stacheligem Penis. Die Liste ist nicht als Synonymieliste gedacht, sondern 
als Bearbeitungsgrundlage. 


1802 Coluber gramineus Shaw: 420. 

1803 Vipera viridis Daudin: 112. 

1854 Trigonocephalus wardii Jerdon: 524. 

1864 Trigonocephalus anamallensis Günther: 387. 

18965 Lachesis anamallensis (non Günther, 1864), BOULENGER: 558 (partim). 
1917 Lachesis coorgensis Rao: 14. 
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Trimeresurus macrops Kramer, 1977 


Holotypus : MHNG 1400.85 S Collector unbekannt. 
Terra typica : Umgebung von Bangkok, Thailand. 


Beschreibung (Kramer 1977: 757 Taf. 5 Fig. 27-29): 


1. La mit dem Na verwachsen, Spo breiter als die In, von diesen durch 3 Schuppen 
getrennt, 6 Schuppenreihen an der engsten Stelle zwischen den Spo, Te hóckerig gekielt, 
Co in 21 gekielten Reihen, die äusserste Reihe glatt. Grundfarbe einförmig dunkelgrün, 
Unterseite caudal grün, cranial weisslich, Schwanz dorsal rotbraun, Kopf wie der Rumpf, 
seitlich blaugrün, blauer Postocularstreif, der in den weissen Lateralstreif der 1. Co 
Reihe übergeht. 

3 + 23 21 (4+5) 21 110 (4+5) 79 117 (5+6) 17 126 ST OS Emis] 

L (+S) 497 (+132) 


Zähne : Pal. und Pt.: 5+14 Mand. 14. 
Paratypen : MHNG 1400.72-84, 86-100. 


Verbreitung : Zwischen dem 99. und 107. östlichen Längenkreis und dem 15. und 
11. nördlichen Breitenkreis. 


Untersuchtes Material : 


MHNG  1400.72-84,86-100 Umgebung von Bangkok, Thai- 


land | a 
MHNP  1970.584-585 Kambodscha St. Girons 
1885.389 Zwischen Pekim und Bangkok, 
100 km östlich - Bangkok, 
Thailand Pavie 
NHMB 12461 Saigon Bourret 
NHMW 23897: 1-17 Don-Pia-fai, Thailand Steindachner 
23899: 1-12 Don-Reck, Thailand Steindachner 
23900: 1-7,9-16 Pu-kin, Thailand Steindachner 
23911: 1-4 — — 
23911: 5 Nakon, Savan Steindachner 
23911: 6 Bangkok, Thailand 1875 
23911 7 — — 
23911:8 Mouk Thek, Thailand Fruhstorfer 
23915: 1 wahrscheinlich Thailand = 
23915: 2-6 Don-Pia-fai, Thailand Steindachner 
23922: 1-4 Pu-kin, Thailand Steindachner 
5-11 Don-Pia-fai, Thailand Steindachner 
12 — — 
13 Tscheipun, Thailand — 
23926: 6 Pu-kin, Thailand Steindachner 
23930: 3 Tscheipun, Thailand — 
SMF 21217 Bangkok — 


62060 Thailand Dietrich 
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| ZMB 4546 Bangkok, Thailand Marten 


30214 Thailand Budenbender 
Pholidose : Ve 65 33 160-174 167.2 23 

38 99 161-175 169,2 + 3,4 

Sc 58 dd 62-74 674 xg 

3699 49-63 EE 


Co in 21 Reihen, gekielt, bis auf die äusserste Reihe (SMF 21217 hat 19 Co). 
1. La mit Na verwachsen. In aneinanderstossend, gelegentlich durch 1-3 Schuppen 
voneinander getrennt. Spo breit, durch (6) 8-11 Schuppen voneinander getrennt, 9-12 
La, 10-13 S1, 3-6 Gu zwischen den Im und dem 1. Ve, im Mittel (27) 4,6 + 0,7 Schuppen. 
Die am Im anstossenden Gu ausnahmsweise durch kleine Schüppchen .voneinander 
getrennt. (Fig. 15). 


Zähne : Oberkiefer 58 Ex 5 + 13-17 149 27,2 
Unterkiefer 57 Ex 13-16 14,4 + 0,9 


Hemipenis (KRAMER 1977:757): Teilt sich beim 4. Sc, nach der Teilung zuerst 
zottig, dann schwammig. Vor dem 4. Sc ist das Gewebe glatt bis auf den Sulcus, der 
bis zum Ende beim 25. Sc sichtbar ist. 


Maximale Länge : d: 62cm 9: 71 cm 


Farbe: Lateralstreif variabel, fehlt bei 2 Ex vollständig, 1. Co Reihe dorsal und 
ventral bläulich, wobei diese Färbung bei 2 Ex erst in der Körpermitte beginnt. Jungtiere 
mit weissem Postocularstreif, der hinter der Nackenregion zum Lateralstreif wird. 
Postocularstreif bei dg und 9? vorhanden, bei den 44 obligatorisch, bei 99 fakultativ. 
Vor allem die jungen dd zeigen die Streifenzeichnung intensiv. Schwanz rötlich über- 
flogen. Iris goldgelb. 


Verhalten: Nach Beobachtungen in der Gefangenschaft lebt die Schlange vor- 
wiegend im Geäst von Sträuchern und Bäumen. 


Diskussion : 

1963 Trimeresurus popeorum (non Smith, 1937), KLEMMER: 448 Fig. 37. Im Gegensatz 
zu T. popeorum ist bei T. macrops das 1. La wie bei T. albolabris mit dem Na 
verwachsen. In den Sammlungen wurde macrops meistens unter albolabris ein- 
geordnet. In Thailand, wo macrops und albolabris sympatrisch vorkommen, 
bestehen folgende Unterschiede: 


albolabris macrops 
Pterygoidzähne ile > 15 
Mandibularzähne < 13 > 13 
Spo schmal breit 
Te glatt gekielt 
Lippenrand hellgrün oder weiss bläulichgrün 
Ve deutlich heller etwas heller 
als der Rumpf als der Rumpf 
Anzahl Gu zwischen Im 
und 1. Ve im Mittel 56 £07 16207 


Im Bestimmungsschlüssel KRAMER 1977: 754 wurde das Merkmal ,,Te höckerig 
gekielt“, bezw. „Te nicht höckerig gekielt“ bei albolabris und macrops verwechselt. 
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Trimeresurus popeorum popeorum Smith, 1937 


Lectotypus ` BM 72.4.17.137 $ (TAYLOR & ELBEL 1958: 1174) Coll.: Jerdon Fig. 4. 
Terra typica : (restricta TAYLOR & ELBEL 1958: 1174) Khasi Hills, Assam. 


Beschreibung : 1. La vom Na getrennt, In doppelt bis dreimal so gross wie die 
anstossenden Schuppen, Spo schmal, durch 14 Schuppen voneinander getrennt, Te 
schwach gekielt, 21 Co-Reihen mit Aussnahme der 1. Reihe gekielt, Rumpffarbe (Prä- 
parat) uniform blau, Schwanzende rotbraun, Kopf oben wie Rumpf, seitlich etwas 
heller, Ve und Sc heller als Oberseite, Kehle weiss, kein Postocularstreif, Lateralstreif 
auf der 1. Co-Reihe dorsal weiss, ventral braun, endigt am 7. Sc, 


2 + 23 21 (=5) 21 105 (—5) 19 113 (—5) 17 125 (Sy oe EL] 
L (+S) 606 (+166) 


Zähne : Pal. und Pt.: 5+14 Mand. 15. 

Paratypen : 

BM 62.7.28.4 Lao Mountains, Cochinchina Mouhot 
12417277 Darjeeling Jerdon 
60.3.19.1300 A, B Penang Cantor 
56.5.6.105 Mergui, Tenasserim Oldham 


Das in Pore & Pore 1933: 8 aufgeführte Ex BM 1915.12.2.42 stellen wir zur neuen 
Subspecies 7. p. barati und das Ex BM 96.4.29.10 zur neuen Subspecies 7. p. sabahi. 


Verbreitung : Sikkim, Assam, Burma, Thailand, Laos, Vietnam, Kambodscha 
Nordmalaysia bis Kuala Lumpur, Borneo, ? Java. Wir haben das Ex ZMB 10112 aus 
Java der Nominatrasse zugeordnet. Aus dem südlichen Malaysia sind uns keine popeorum 
bekannt. Aus Java ist ZMB 10112 das einzige Stück. Es ist móglich, dass der Fundort 
falsch ist (vergl. dazu die Bemerkung bei 7. st. stejnegeri). 


Untersuchtes Material : 


BM die oben aufgeführten Paratypen, ferner 
1940.3.9.43 Kissaring, Mergui Indian Museum 
1946.1.19.85/ 
53.8.12.14 Sikkim (Holotypus von 7. ele- 
gans, Gray, 1853) Hooker 
1934.5.21.73 bei River Yum, Oberlauf des 
River Plus, Ost-Perak Tweedie 
1924.5.20.38 Taok Plateau, Tenasserim Vernay 
1967.2289 bei Camp 4, Gunong Benom, 
1700 m Kam Me Chow 
Brit. Mus. Exp. 
MHNG 1404.49 „Bangkok“, Thailand — 
ML 16714 Halbinsel Bang Sapan, 100 m, 
immergrüner Wald Beusekom 
16715 Uthai Thanee, Amphur Ban Rai, 


500 m immergrüner Wald Beusekom 
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16716, A,B Chantaburi, Khao Soi Dao, 
600 m immergrüner Wald Beusekom 
NHMB 23596,2597 Karin Mountains, Burma 900- 
1000 m Fea 
NHMW 23806 Kambodscha Steindachner 
23993: 1,2 Karin Berge, 1000 m, Burma Fea 
SMNS  4445:2 Kambodscha — 
ZMB 11637,11637a Karin Mountains, Burma 900- 
1000 m Fea 
10112 Java (?) — 
26460 Taiping v. Maltzahn 
Pholidose : Ve 15 33 156-169 1626 #37 
7 99 155-168 162,0 4 5,5 
Sc 1433 64-76 69,9 + 4,9 
899 52-66 59,0 + 3.8 


Co in 21 Reihen, gekielt bis auf die äusserste Reihe. 1. La vom Na getrennt. In gross, 
durch 1 bis 2 Schuppen voneinander getrennt, Spo schmal, durch 9-13 Schuppen von- 
einander getrennt, 9-11 La, 12-14 S1, 4-6 Gu zwischen den Im und dem 1. Ve. Die an 
die Im anstossenden Gu meist durch 2 kleine Schuppen voneinander getrennt. 


Zähne: Oberkiefer 21 Ex (4-5) + 13-15 13,8 + 0,9 
Unterkiefer 12 Ex 12-16 13,6 + 1 


Hemipenis : lang und schlank, erstreckt sich bis zum 25. Sc, gabelt sich beim 7. 
Sc, Basis mit Längsfalten, von der Gabelung bis zur Spitze schwammig, Sulcus durch- 
wegs leicht vorstehend. 


Maximale Länge : d: 76 cm 9: 80cm 


Farbe : 99 ohne Postocularstreifen, bei den £d ist er fakultativ. Bei den Exemplaren 
aus dem Nordwesten ist dieser Streifen zweifarbig: oben weiss, ventral braun. Lateral- 
streifen auf der 1. und dem ventralen Teil der 2. Co-Reihe, entweder einfarbig weiss 
oder ventral braun berandet. 

Über die Lebensweise dieser Art ist uns nichts bekannt. 


Diskussion : 


1853 Trimeresurus elegans Gray: 391. Der Artname ist durch eine andere von GRAY 
beschriebene Art präoccupiert: Craspedocephalus elegans Gray, 1849 = Tri- 
meresurus elegans Gray, 1849. Das von GRAY 1853 beschriebene Typusexemplar 
gehört in die Synonymie von popeorum. 


1933 Trimeresurus gramineus, POPE & Pops: 7. In dieser Arbeit wird unter dem Taxon 
gramineus das Ex BM 72.4.17.137 beschrieben. Fig. 4. 


1937 Trimeresurus popeorum Smith: 730. Die ursprüngliche Schreibweise popeiorum 
wurde als Druckfehler vom Autor in popeorum berichtigt. 


1958 Trimeresurus popeorum, TAYLOR & ELBEL: 1171-1174. Es werden 2 Ex aus der 
Provinz Loei im Norden Thailands beschieben. Farbe und Pholidose passen in 
die von uns angegebenen Daten. Die Trennung der In durch 2 Schuppen beim 
® ist nichts Abnormales, sondern gehört zur Variabilität der Kopfbeschuppung. 
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8 
ppm 


Fic. 5—9. 


5—8: Trimeresurus popeorum barati n. ssp. (NHMB 2587 Holotypus: Solok, Sumatra); 
9: T. popeorum sabahi n. ssp. (MCZ 43608 Holotypus: Mt. Kinabalu, Kulapis River, 
Nordborneo). Zu Fig. 7: 1. Gu am IM durch 2 Schuppen voneinander getrennt. 
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Popeorum ist mit stejnegeri nahe verwandt. Tatsächlich lassen sich beide Arten 
nur durch die Struktur der penes unterscheiden, d.h. falls der Fundort eines 9 unbe- 
kannt ist, kann man das Tier nicht einordnen. Popeorum und stejnegeri kommen im 
. östlichen Himalaya und in Ober-Burma sympatrisch vor. Hier hat aber stejnegeri im 
allgemeinen bloss 19 Co-Reihen um die Rumpfmitte. Es ist weiter möglich, dass die 
| Trisfarbe der zwei Arten verschieden ist: bei adulten stejnegeri ist die Iris im allgemeinen 
rotbraun, bei popeorum hingegen gelb. Ob es sich dabei um ein zuverlássiges Trenn- 
| merkmal handelt, wissen wir nicht, da eine diesbezügliche Untersuchung nur an einer 
grösseren Serie lebender Tiere gemacht werden kann. Möglicherweise bewohnen die 
zwei Arten verschiedene Biotope, was auf Grund der unterschiedlichen Penisstruktur 
zu erwarten wáre. Interessant ist die Tatsache, dass sich zwar die Verbreitungsareale 
der zwei Arten überlappen (S. 169), dass aber an keiner Stelle zugleich $4 von stejnegeri 
und von popeorum gefunden wurden. Im gesamten Verbreitungsgebiet vón popeorum 
lassen sich drei Populationsgruppen unterscheiden: 


a) die Populationen des Festlandes. 
b) die Populationen von Borneo. 
c) die Inselpopulationen von Sumatra. 


Als Unterscheidungsmerkmale kann man festhalten: 

a. Festland dd mit 156 und mehr, 99 mit 155 und mehr Ve, 21 Co Reihen. 

b. Borneo dd mit 157 und weniger, 9? mit 156 und weniger Ve, 21 Co Reihen. 
Sumatra dd mit 157 und weniger, 9? mit 160 und weniger Ve, 17-19 Co. 


Auf Grund der niedrigen Ve- Werte werden die 13 untersuchten Ex von Borneo 
als neue Subspecies 7. p. sabahi von der Nominatrasse abgetrennt. Ausser drei Ex. 
stammen alle untersuchten Tiere aus Sabah (Nord-Borneo). Die Tiere aus Sumatra 
stammen aus dem Distrikt Barat, eines wurde auf der vorgelagerten Insel Pagay ge- 
sammelt. Auch diese Populationen betrachten wir als geographische Rasse auf Grund 
der niedrigen Co Werte und der niedrigen Ve Zahlen gegenüber der Nominatrasse. 
Solok ist locus typicus von 7. p. barati, von dort stammt übrigens auch Naja naja 
sumatrana Müller, 1887. 


Trimeresurus popeorum barati n. subsp. 


Holotypus : NHMB 2587 3 Coll.: Müller 1885 Fig. 5-8. 
Terra typica : Solok, Sumatra. 


Beschreibung : 1. La vom Na getrennt, 9 La, das 3. am gróssten, 1 grosses Sbo, 
darunter eine Schuppenreihe bis zu den La. Grube von 3 Schildern begrenzt: 2 Pro 
und dem 2. La. Spo schmal, innen gekerbt, über dem Ro 2 kleine Schilder, daran 
anstossend 2 leicht vergösserte Canthalia. Kopf- und Nackenschuppen glatt. 1 Paar 
Maxillaria, 4 Paar Gu bis zu den Ve, 12 SI, das erste Paar trennt das Me von den Ma 
und berührt sich gegenseitig, die ersten 3 SI berühren die Ma. 

Kopf breit abgesetzt, Canthus deutlich, Wickelschwanz. 

Farbe (Alkohol): blaugrüne Oberseite, hellblaue Unterseite, in der Bauchmitte am 
hellsten, vom Hinterkopf zum Schwanz ein weisser Streifen auf der 1. und dem ven- 
tralen Teil der 2. Co-Reihe. Schwanzspitze rótlich. 


Pee 2 (44-5) 79 38 (445) 77 96 (3+4) 75 152 /1} 71 + EL (+S) 400 (+105) 


Co mit Ausnahme der 1. Reihe schwach gekielt. 
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Hemipenis : reicht bis zum 25. Sc, gabelt sich beim 5. Sc, ohne Haken oder Stacheln. 
Basis mit Längsfalten, vom 3. Sc an mit gekerbten Becherchen. Analdrüse reicht bis 
zum 9ľ. Se: 


Zähne : Pal. und Pt.: 4+14 Mand: 13. 
Paratypen : 
BM 1915.12.2.42 Sungei, Kumbang, Korichi 
1600 m — 
ML 5667 vermutlich Topotypus Müller 
NHMW 23910:1 Pagay, Sumatra Schild 
23910: 2,3 Padang, Sumatra Schild 
23917: 1-10 Padang, Sumatra Schild 


Verbreitung : Distrikt Barat in Westsumatra und Insel Pagay. 


Untersuchtes Material : Typus und Paratypen. 


Pholidose : Ve 14 3g 142-157 14O s 3 
599 146-160 151 6 

Sc 14 dd 62-72 68 +3 

DA 55-58 Su l 


Kopf- und Rumpfbeschuppung im übrigen wie bei der Nominatrasse. Bei NHMW 
23910: 4 ist das Spo in kleine Schuppen aufgelöst. Bei NHMW 23917: 5 ist das 1. Gu 
Paar, das an die Im anstösst, nicht durch 2 Schuppen getrennt. Kopfschuppen glatt, 
Te nicht oder nur leicht gekielt, Co mit Ausnahme der 1. Reihe gekielt. Kehlschuppen 
siehe Fig. 7. 

Variation der Co Reihen: 2 Ex 17, 2 Ex 18, 15 Ex 19 Reihen. 

ZMB 29640, ein 3 mit 19 Co Reihen um die Rumpfmitte, zeigt folgende Schuppen- 
reduktion: 


21 14 (5+6/4+5) 19 95 (3+4/4+5) 17 99 (4+5/3+4) 15 142 (3 +4/4+5) 13 150 (+2) 
15 151 /1/ 12 P | 
Zähne : Oberkiefer 19 Ex (4-5) + 13-16 14,3 | 
Unterkiefer 19 Ex 14-17 ISl 2 1 


Färbung : (Alkohol) wie Typus, blaue oder blaugrüne Oberseite, Kopfseite wie 
Rumpf, ohne Postokularstreif, Lateralstreif bei 44 meist vorhanden, fehlt bei 99, gele- 
gentlich sehr undeutlich, verläuft auf der 1. und teilweise auf der 2. Co Reihe vom 
Nacken bis zum Schwanz. Schwanzoberseite wie der Rumpf, Kopf- und Rumpfunter- 
seite hell blaugrün. 


Maximale Länge : ol cm 9: 73 cm 


Diskussion : vergl. Bemerkungen bei der Nominatrasse. 


Trimeresurus popeorum sabahi n. subsp. 


Holotypus: MCZ 43608 $ Coll.: J. A. Griswold 6.8.1937. Fig. 9-12. 
Terra typica : Mount Kinabalu, Kulapis River, British North Borneo. 
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Fic. 10—16. 


10—12: Trimeresurus popeorum sabahi n. ssp. (MCZ 43608 Holotypus: Mt. Kinabalu, Kulapis 
River, Nordborneo); 13: T. albolabris septentrionalis Kramer, 1977 (MHNG 1404.31: Hyang- 


. cha, Nepal); 14: T. erythrurus (Cantor, 1839) (BM 1908.6.23.98: Burma); 15: T. macrops 


Kramer, 1977 (NHMQG 1400.85: Umgebung von Bangkok); 16: T. st. stejnegeri Schmidt, 1925 
(AMNH 21053 Paratypus: Futsing, Fukien, China). Zu Fig. 13, 14, 15: 1. Gu am Im in gegen- 
seitigem Kontakt. Zu Fig. 11, 16: 1. Gu am Im durch 2 Schuppen voneinander getrennt. 
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Beschreibung : 1. La vom Na getrennt, 9/10 La, das 3. am grössten, 1 grosses Sbo, | 
darunter links eine Schuppenreihe bis zu den La, rechts grenzen die La direkt ans Sbo, * 
Grube von 3 Schildern begrenzt: 2 Pro und dem 2. La. Spo schmal, innen gekerbt, | 
durch 10-13 Schuppen voneinander getrennt, über dem Ro 1 Schildchen, daran anstossend | 
2 vergrósserte In. Kopfschuppen glatt, in der Te- Gegend und im Nacken leicht gekielt, ] 
4 Gu zwischen den Im und dem 1. Ve, das erste Paar, das ans Im grenzt, durch 2 | 


Schuppen voneinander getrennt, 11/12 S1, die ersten 3 berühren die Im. 


Farbe : (Alkohol) Oberseite hell und dunkelblau, Unterseite vorwiegend hellblau, | 
z.T. dunkelblau, Kopfoberseite einfarbig blau, seitlich etwas heller wie auch die Kopf- | 
unterseite. Schwanz blau, gegen die Spitze bräunlich. Ohne Postokularstreif, Lateral- | 


streif beginnt in der Nackenregion, verläuft zuerst auf der 2. dann auf der 1. Co Reihe 
und reicht bis zu den Sc. 
Schuppenreduktion : 
2 + 21 88 (4+4) 19 98 (5--6) 17 102 (4-5) 15 150 /1/ 73 E Zar 7072162 
Co mit Ausnahme der 1. Reihe schwach gekielt. 


Hemipenis : teilt sich beim 6. Sc, erstreckt sich bis zum 34. Sc, glatt, ohne Haken 
oder Stacheln. 


Zähne : Pal + Pt: 5+16 Mand: 15. 
Paratypen : 
BM 96.4.29.10 Saiap, Kina-Balu Everett 
MCZ 43607 Mt.Kinabalu, Takobang River 
bei Kian N-Borneo Griswold 
43609 Mt.Kinabalu, Kaddamayan 
River bei Kian N-Borneo Griswold 
43610 Mt.Kinabalu, bei Kian N- 
Borneo Griswold 
43612,614 Mt.Kinabalu, Luidan River bei 
Bundulan N-Borneo Griswold 
58889 Pulan Talang Besar Sarawak Hendrickson 
MHNP  1889.220 Mt.Kinabalu 4175 m N-Borneo Whitehead 
1889.221 Mt.Kinabalu 4175 m N-Borneo Whitehead 
ML 8218 Südfuss des Goenoeng, Kenepai Borneo Exp. 
8241 Fuss des Simodoen Borneo Exp. 
NMHB 21026 Mt.Kinabalu bei Kian  N- 


Borneo 


Griswold 


Verbreitung : Borneo: Mount Kinabalu, Sabah: Nordost Kalimanten und West- 


borneo. 


Untersuchtes Material : Typus und Paratypen 


Pholidose : Ve 6 $$ 149-157 ISSi 25 8) 
7 99 148-156 154 + 3 

Sc 5dd 72-76 cR 2 

T2% 59-605 02 2080 


| 
|! 
|] 
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Kopfbeschuppung wie bei der Nominatrasse. 10-13 S1, Co in 21 Reihen mit Aus- 
nahme des Jungtieres MCZ 58889 das 23 Co Reihen aufweist. 

Co ausser der 1. Reihe gekielt. Te bei adulten Tieren schwach oder nicht gekielt, 
beim Jungtier MCZ 58889 Rumpf- und Körperschuppen höckerig gekielt. Kehlschuppen 
siehe Fig. 11. 


Zähne : Oberkiefer 11 Ex (4—5) + 13-16 14,5 0,8 
Unterkiefer 11 Ex 13-16 14,5 + 0,9 


Färbung : (Alkohol) Grundfarbe blau, mit Ausnahme von MCZ 58889, das braun 
ist. Adulte Stücke ohne Postokularstreifen, 22 ohne oder mit schwachem Lateralstrei- 
fen, dá mit Lateralstreifen, der auf der 1. Co Reihe verläuft. MCZ 58889 mit weissem 
Post- und Praeokular-, aber ohne Lateralstreifen, ist aber ein d. 


Maximale Länge: g: 72 cm 9: 78 cm ` 
Diskussion : vergl. Bemerkungen bei der Nominatrasse. 


Im Basler Museum befinden sich 2 purpureomaculatus- Stücke aus Westsumatra 
NHMB 11954 und NHMB 11978, deren Rumpfoberseite ungefleckt graugrün ist. 
Dies ist der Grund, warum wir überhaupt auf diese Art in Zusammenhang mit den 
grünen Baumottern näher eingehen. Möglicherweise gebührt diesen Exemplaren ein 
eigener systematischer Status. Da purpureomaculatus aber bekanntlich in bezug auf 
Farbe und Zeichnung sehr variabel ist, muss man die Populationen aus Sumatra noch 
besser kennen lernen. 


Trimeresurus purpureomaculatus purpureomaculatus (Gray & Hardwicke, 1829) 


Holotypus : BM 1946.1.1954/94.6.25.15 9. Farbtafel 
Terra typica : Singapore 


Beschreibung : 1. La mit dem Na verwachsen, Spo sehr schmal, durch 15 Reihen 
voneinander getrennt, Kopfschuppen oberseits höckerig, nicht imbrikat, 2 kleine In, 
durch 2 etwa gleichgrosse Schuppen voneinander getrennt, 5 kleine Ca-Schilder zwischen 
In und Spo, Schuppen im Intercanthalraum nicht vergrössert, Te höckerig gekielt, 
7 Gu zwischen den Im und dem 1. Ve, das an die Im angrenzende Gu Paar nicht durch 
Schuppen voneinander getrennt, Co in 25 Reihen um die Körpermitte, stark gekielt, 
die äusserste Reihe glatt. 163 Ve, 60 + 1 Sc. Das Ex ist etwas weich, der Ort der 
Schuppenreduktionen kann nicht mit Sicherheit festgestellt werden. 

Oberseite braun, Unterseite blaugrau, ein gleichfarbiger Lateralstreifen, der erst 
etwa beim 20 Ve beginnt, kein Postokularstreifen, Oberlippe und Aussenrand der Kehle 
braunschwarz. 

L (+S) 820 (+140) 


Zähne : Pal. und Pt.: 4+14 Mand: 12. 

Verbreitung : Thailand westl. des 100. Längenkreises und südl. des 17. Breiten- 
grades. Malayische Halbinsel südlich bis Singapore mit vorgelagerten Inseln des Kon- 
tinentalschelfs, Sumatra. 


Untersuchtes Material : 


BM 60.3.19.1199,1284 Penang Cantor 
68.1.27.21 Singapore Collingwood 


Rev. SUISSE DE Zoor., T. 88, 1981 13 
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87.2.14.18 Yumeekee, Mergui Anderson 
88.7.10.3 Singapore Dennys 
1903.6.13.4 Dinding Inseln Wilkinson 
1930.11.15.4-5 Strasse von Johore Zool. Soc. Lond. 
1930.12.2.18 Singapore Buddle 
1936.9.11.2 Mergui, Tenasserim Ind. Museum 
1977.2037 7 km südl. Puket, Puket Insel Frith 
1977.2038 Koh Surin Insel, Thailand Way 
NHMB  11954,11978 Tebbing Tendi, West-Sumatra Graber 
17537 Singapore Zingg 
20966 Kanburi, Thailand Brunner 
MHNP  1885.552 Bengkalis, Insel östl. Sumatra Maindron 
NHMW 23801 Malacca Cerutti 
23804 Deli-Sumatra Hagen 
23914 Sumatra ? — 
SNMS 4436 Sumatra Kaufmann 
Pholidose: Ve 7 $$ 160-172 103: 70:507 
12 99 152-170 164,8 + 5 
Sc 744 66-79 PEES 
1199 54-67 59,6 + 4 


Schuppen der Kopfoberseite höckerig gekielt, Te höckerig gekielt, In aneinander- 
stossend oder durch Schuppen voneinander getrennt, 1. La mit dem Na verbunden, 
Spo schmal, gelegentlich in kleine Schuppen aufgelóst (Exemplare von Westsumatra), 
5-7 Gu zwischen den Im und dem 1. Ve, das Gu Paar, das ans Im anstösst meist in 
gegenseitigem Kontakt, Co in 23-25 (33) bezw. 25-29 (99) stark gekielten Reihen, die 
äusserste glatt. 


Záhne : Oberkiefer 16 Ex 
Unterkiefer 16 Ex 


4 (5) + 12-14 13 
12-14 


+ 0,7 
12,8 + 0,7 


Hemipenis : dünn, vor der Gabelung gefältelt, nachher schwammig, ohne Stacheln, 
reicht bis zum 16. oder 20. Sc. 


g: 67 cm 9: 90cm 


Farbe: Lässt man die Exemplare aus Westsumatra ausser Betracht, so kann man 
mit SMITH 1943: 521 zwei Farbvarianten unterscheiden: 


Maximale Länge : 


a) Oberseite einfarbig dunkelbraun -purpurbraun mit oder ohne einen weisslichgrauen 
Làngsstreifen auf der 1. Co Reihe, Unterseite beige oder graublau. Farbtafei. 


b) Oberseite olive, beige oder blaugrau, mit dunkelbraunen Flecken und einem fakul- 
tativen Längsstreifen auf der 1. Co. Reihe. Unterseite grünlich-grau oder weiss- 
lich, einfarbig oder dunkel gescheckt. Kopf olive oder blaugrau, meist dunkel 
gescheckt, Schwanz braun gefleckt auf hellerem Grund. Farbtafel. 


SMITH gibt an, dass die Farbvariante 5) im ganzen Verbreitungsgebiet vorkomme. 
Nach unseren Beobachtungen fehlt diese Form im Süden der malayischen Halbinsel. 
Umgekehrt kommt eben dort die Farbvariante a) vor- wie dies auch SMITH feststellt-; 
diese Variante a) fehlt nördlich von Puket. 
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i 
| Es wäre möglich, die beiden Farbvarianten als geographische Subspecies aufzu- 
| führen, wobei die nördliche Form 5) einen neuen Namen bekommen müsste. Wir haben 
| davon Abstand genommen, weil die zweite geographische Rasse, die sich nicht nur in 
| der Farbe, sondern auch in der Pholidose von der Festlandform unterscheidet, derart 
unterschiedliche Farbvarianten aufweist, dass man konsequenterweise jeder einzelnen 
 [nselrasse einen Namen zuweisen müsste. Die Übergänge sind aber zu fliessend. 
| Wir bezeichnen, im Einklang mit SMITH, die Populationen der Andamanen und Nico- 
baren als T. p. andersoni. 
Bei dieser Rasse fehlen aber offenbar grüne Exemplare, weshalb der Name im 
! Schlüssel nicht auftaucht. Alle grünen Baumottern der Andamanen und Nicobaren 
| gehören nach unseren Untersuchungen zum albolabris-Rassenkreis. 


Verhalten : Herr Brunner teilt uns folgende Terrarienbeobachtung mit: Im Gegen- 


| satz zu den übrigen Baumottern aus Thailand löst ein Besprühen mit Wasser bei pur- 


pureomaculatus keinen Trinkreflex aus. Die Tropfen auf dem Körper werden eher als 
etwas Lästiges empfunden und das Wasser wird aus dem Trinkbehälter getrunken. 
Über ein weiteres für diese Art spezielles Verhalten orientiert BOURRET (1936:472): 


| „Elle habite plus particuliérement les petites iles, vivant au bord de la mer, cachée dans 
| les rochers ou se réchauffant au soleil sur le sable.“ 


Synonymieliste : 


1829 purpureo maculatus Gray und Hardwicke. Gray hat die Illustrationen von Hard- 
wicke an mehreren Orten verlegt, das erste mal bei Parbury, Allen & Co im 
Jahre 1829. Dann 1830 bei Trauttel jun. & sen., Wurtz und Richter. In Zitaten 
findet man immer die Jahreszahl 1830, obschon auch in diesem Buch auf Seite 81 
der Vermerk: „published June 1, 1829 by Parbury“ steht. 

Dieses Blatt ist übrigens eine getreue Farbkopie des Aquarells No. 158 der 
Hardwicke Sammlung, die wir in der Farbtafel reproduziert haben. 

Auf diesem Blatt steht als Untertitel: purpureo maculatus Blue spotted Cophias; 
Singapore. Die Bezeichnung ,,blue spotted“ bezieht sich auf den blau kolorierten 
Lateralstreifen der Abbildung und wurde unglücklicherweise mit purpureo 
maculatus ins Lateinische übersetzt. Der Rumpf ist auf dem Bild aber absolut 
nicht rótlich gefleckt, sondern braunrot ungefleckt. 

Offenbar hat sich Gray selber später an diesem Namen gestossen und ihn 1842 
durch purpureus ersetzt. Nach den Nomenklaturregeln ist dieser Name aber 
nicht verwendbar, obschon er besser passen würde. 


1842 Trimeresurus purpureus Gray. Zool. Misc.: 48. Wie erwähnt ein nomen illegitimum. 
1842 Trigonocephalus carinatus Gray. Zool. Misc.: 48 Farbphase b). 
1861 Trimeresurus porphyriacus Blyth. J. Asiatic Soc. Bengal 29: 111. 


1926 Trimeresurus acutimentalis Werner, 1926. SMITH (1943: 521) führt das Ex. in 
seiner Synonymieliste mit dem Vermerk auf: ,, Vienna, not seen by me.“ Wir 
haben das Ex. untersucht. Es gehört zur Nominatrasse, genauer zur Farbphase b). 


Trimeresurus purpureomaculatus andersoni Theobald, 1868 


Holotypus : in Calcutta, nicht untersucht. 
Terra typica : Andamanen. 


Verbreitung : Inselgruppe der Andamanen und Nicobaren. 
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Untersuchtes Material : 


BM 1936.9.11.3 Preparis Insel, N-Andamanen Ind. Museum | 
1937.31.21-22 Andamanen Bombay Nat. Hist. S. | 
1937.3.5.1 Car Nicobaren Insel Ind. Museum 
1940.3.9.31 Nicobaren Ind. Museum 
1940.3.9.32-35 Andamanen Ind. Museum 
1940.3.9.36 Cinque Insel, Andamanen Ind. Museum 
1940.3.9.37 Kleine Andamanen Ind. Museum 

NHMW  23802,23803 Andamanen Stoliczka 

Pholidose : Ve 4 33 170-182 176,3 + 4 
9 99 172-185 YO S 

Sc 455 66-78 73 adl 

8 99 50-62 59,9 E Al 


Schuppen der Kopfoberseite imbrikat, nicht höckerig, Te leicht gekielt, In anein- 
anderstossend oder getrennt. 1. La mit dem Na verwachsen, Spo breit, nicht in kleine 
Schuppen aufgeteilt, Co in 23-25 ($4) bezw. in 25 (99) Reihen, weniger stark gekielt als 
bei der Nominatrasse. 5-7 Gu zwischen den Im und dem 1. Ve, das ans Im anstossende 
Paar in gegenseitigem Kontakt. 


Zähne : Oberkiefer 11 Ex 5 + 13-14 13 + 0,8 
Unterkiefer 11 Ex 13-15 13,6 + 0,7 


Färbung : Wir übernehmen die Argumentation von SMITH 1943: 522. T. p. andersoni 
ist von Burma aus nach der Inselgruppe eingewandert. Viele Exemplare stimmen bezü- 
glich ihrer Farbe und Zeichnung mit der Festlandform 5) überein. Daneben gibt es 
auf den Nicobaren Stücke mit braunschwarzer Grundfarbe, von der sich eine graublaue 
laterale Fleckenzeichnung kontrastreich abhebt. Völlig einfarbige Exemplare fehlen. 
Diejenigen mit einer blassen Musterung haben eine graue Grundfarbe, nicht eine braun- 
rote, wie die zeichnungslose Phase a) auf dem Festland. 

Man könnte die Inselpopulationen der Andamanen und Nicobaren auch als eigene 
Art auffassen, wie dies THEOBALD (1868) getan hat. 


Synonymieliste : 
1868 Trimeresurus andersoni Theobald. 
1943 Trimeresurus purpureomaculatus andersoni, SMITH. 


Auf den Preislisten eines Reptilienhändlers aus Bangkok werden unter anderem 
folgende Baumottern offeriert: albolabris, kanburiensis, popeorum, purpureomaculatus, 
stejnegeri und sumatranus. Beim Kauf erhält man allerdings nicht immer die gewünschten 
Arten. Wie ich durch Herrn Brunner erfahren habe, kommt in der Umgebung von 
Bangkok eine purpureomaculatus-Population vor, die sich in Farbe und Zeichnung von 
anderen Populationen leicht unterscheidet. NoorPAND (1971) hat in seinem Buch 
„Poisonous Snakes of Thailand“ eine Schwarzweiss-Fotographie eines solchen Exem- 
plares (Seite 47) unter dem Namen kanburiensis publiziert. Dies ist offenbar der Grund, 
weshalb der Name kanburiensis in der erwähnten Preislisten figuriert. Durch die Ver- 
mittlung von Herrn Brunner hat das Museum Basel auch ein solches Exemplar erhalten 
(NHMB 20968). Farbphoto eines lebenden Ex.: Farbtafel. Was es für eine Bewandtnis 
mit der tatsächlichen kanburiensis (Smith, 1943) hat, ist ungeklärt. Jedenfalls haben 
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wir keine Kenntnis davon, dass seit der Beschreibung des Stücks im Jahre 1928 (und 
unter dem Namen puniceus) seither ein Exemplar wieder gefunden oder beschrieben 
worden wäre, das in der Beschuppung ungefähr mit dem Einzelfund übereinstimmen 
würde. Es wäre auch möglich, dass es sich beim fraglichen Stück um ein degeneriertes 
Exemplar eines purpureomaculatus handeln könnte, da diese Art in Kanburi jedenfalls 
vorkommt. Der Holotypus von kanburiensis konnte leider nicht untersucht werden, da 
wir nicht wissen, wo er sich befindet. Im übrigen tauchen bei Sendungen vom erwähnten 
Tierhändler aus Thailand auch Baumottern auf, die zu nicht beschriebenen Arten der 
Gattung Trimeresurus gehören. Wir haben aber noch nicht genügend Material bei- 
sammen, und vor allem fehlen uns die Angaben über die genaue Herkunft der Tiere. 
Dies sind die Gründe, weshalb wir vorläufig auf eine Beschreibung der Stücke verzichten. 


Trimeresurus stejnegeri stejnegeri Schmidt, 1925. ^ 


Holotypus : AMNH 21054 Coll.: Andrews & Heller, summer 1916. 
Terra typica : Shaowu, Min River, Fukien, China. 


Das Typusexemplar ist ein 9 und nicht ein 4 wie Pope & Pore (1933) angeben. 


Beschreibung : 1. La vom Na getrennt, In durch 4 ebenso grosse Schuppen von- 
einander getrennt, Spo schmal, durch 12 Schuppen voneinander getrennt, Te ungekielt, 
2] Co-Reihen, gekielt, mit Ausnahme der 1. Co-Reihe, Práparat dorsal dunkel-blaus- 
schwarz, ebenso die Sc und der Kopf, Ve zentral aufgehellt, ebenso die Gu, Schwanz- 
oberseite etwas heller als der Rumpf. Postocularstreif fehlt, Lateralstreif beginnt beim 8. 
Ve und erstreckt sich bis zum 11. Sc, er entsteht durch Aufhellung des Zentrums der 
1. Co-Reihe. 


10-0002 (5 +6/7+8) 19 112 (........ Vel 7 W205). 25 1653/1/62 t1 


Das Praparat ist in der Rumpfmitte schlecht fixiert, so dass der genaue 
Ort der Reduktion von 19 auf 17 Schuppenreihen nicht bestimmt werden kann. 


L (+S) 580 (+110) 


Zähne : Pal. und Pt.: 4-- 12 Mand. 13. 
Paratypen : 
AMNH 210539 Coll. Andrews & Heller, 10. Juli 1916  Futsing, Fukien, China. 
5076 3 Coll.: T. Kimura Horisha, Formosa 


Verbreitung: Formosa, Hainan, Südchina, Vietnam, Kambodscha, Ost-Thailand, 
südliches Yunnan, Ober-Burma. 

Wir haben die Exemplare mit dem Fundort ,,Java“ aus den Untersuchungen aus- 
geschlossen. Es handelt sich dabei um die folgenden 3 Stücke: ZMB 14467 2 Ex. Fruh- 
storfer und MHNP 1939.205 Baudart. 

Wir halten diese Fundortsangaben fiir fraglich. MERTENS (1930: 161) schreibt in 
diesem Zusammenhang: ,,Dazu ist jedoch zu bemerken, dass in der Mitte des vorigen 
Jahrhunderts zoologische Sammlungen, die aus den verschiedenen Teilen des Indo- 
australischen Archipels stammen, nach Europa vielfach tiber Java (Batavia) verschickt 
und dabei sehr oft mit der völlig irreführenden Fundortangabe ,,Java* versehen worden 
sind. Denn nur so kann man es sich erklären, warum gerade für Java heute noch so 
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viele Arten immer wieder zitiert werden, deren Vorkommen dort schon aus rein zoo- | 
geographischen Gründen angezweifelt werden muss, und die in Java, herpetologisch : 
einer der am besten bekannten Inseln des Indoaustralischen Archipels, in neuerer Zeit 

niemals gefunden worden sind.“ MERTENS zählt dann 18 derartige Arten auf, allerdings | 
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ohne die hier diskutierte Art zu nennen. 


Untersuchtes Material : 


AMHN 


MHNP 


NHMG 


NHMB 


NHMW 


5076 
21053 
21054 


33222-229 
33592-605 
33769 35778 
33778,33779 
34278-285 
34287 


1912.352-354 


1954.1351 
1935.110-112 


1935.464 


1400.16 (SK 9800) 
1400.17 (SK 9805) 
1400.14 (SK 12018) 
1400.15 (SK 12020) 


1400. 18-20 


(SK 12240-242) 
1400.21 (SK 12486) 


1401.1-5 


(SK 13073-77) 


1400.22,23 


(SK 15590, 15591) 


17127,28 |] 
17147-149 
17217 

17471 
17535-36 


23906: 1-7 
23907: 1-4 
23907: 5-7 
23908: 1-3 
23912 
2991999 
23921: 1-5 
6,7 


Horisha, Formosa 

Futsing, Fukien, China 

Shaowo, Min River, Fukien, 
China 

Yenping, Fukien, China ` 

Chuang Hsien, Fukien, China 


Futsing Hsien, Fukien, China 


Chungan Hsien, Fukien, China 


San Chouen Fou, wahrschein- 
lich in Kweichow (in Litteris, 
A. Dubois) 

Annam 

Chapa, 20km SW Lao-Kay, 
Tonkin 

Ngan Son, 160km N Hanoi, 
Tonkin 


Formosa 
Formosa 
Hongkong 
Formosa 


Formosa 
Formosa 


Formosa 


Formosa 


Tiefland von Formosa 


Siusharyo, Formosa 
Kagi, Formosa 

China 

Helung, Formosa 
Kothem Distrikt 
Annam, Tonkin 

See Candidus, Formosa 
Kosempo, Formosa 


Kimura 
Andrews & Heller 


Andrews & Heller 
Pope 
Pope 


Cavalerie 
Polaine 


Bourret 


Bourret 


Sauter 
Sauter 
Steindachner 
Düllberg 
Steindachner 
Steindachner 
Sauter 
Sauter 


— 
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8,9 Kagi, Formosa Sauter 
10 Banshiro, Formosa Sauter 
11-13 Zentai, Formosa Sauter 
14 — Hirth 
15 Kelung, Formosa Haas 
ML 1523 China Frank 
5250 Lake Candiding, Formosa Sauter 
16712 Nakhom Ratchasima, Pakton- 
schai 400 m Thailand, immer- 
grüner Wald Beusekom 
16713 Nakhom Ratchasima, Sakaerat, 
400 m Thailand, Dipterocar- 
paceenwald Beusekom 
ZMB 21288-90 Policha, Formosa Sauter ` 
21291 See Candidus, Formosa Sauter 
24189: 1,2 Formosa Sauter 
27670 Gebirge um Kuantung, China Mell 
Pholidose : Ve 65 33 156-172 163,7 4 4 
46 99 150-172 162.4 243 
Sc 63 dd 62-77 69,6 + 2,9 
46 99 59-69 63 1E 25 


1. La vom Na getrennt. In durch 1-4 Schuppen voneinander getrennt, Spo durch 
9-13 Schuppen voneinander getrennt, 9-12 La, 11-15 S1, 4-6 Gu vom Im zum 1. Ve, 
im Mittel (35) 5 + 0,5. Das Gu-Paar am Im durch 2 Schuppen voneinander getrennt. 
Fig. 16. 

Co in 21 Reihen, gekielt bis auf die äusserste Reihe. Nabelmitte bei Jungtieren 
20 Ve vom An getrennt. 


Zähne : Oberkiefer 41 Ex (4—5) + 12-15 13.7 = 
Unterkiefer 41 Ex 11-16 BTE 


Hemipenis : (Nach Pope & Pore 1933): kurz und dick, erstreckt sich bis zum 14. 
Sc, Sulcusgabelung beim 8. Sc, basal mit Stacheln, distal zottig, 12-13 grosse Stacheln, 
die ersten 5 besonders kräftig, Sulcuslippen glatt, nicht besonders hervortretend, Zotten 
ohne spezielle Randstruktur. Analsack reicht bis zum 6.-9. Sc. 


Maximale Länge : d: 83cm 9: 96 cm 


Farbe : Lebendfarbe dorsal grasgrün, Schwanzoberseite rotbraun, Unterseite hell- 
grün, Kopf wie der Rumpf, seitlich unter dem Auge heller werdend (bis hellgrün, bezw. 
weiss), weisser Lateralstreif speziell bei Jungtieren deutlich ausgeprágt, bei adulten gele- 
gentlich erloschen. Der Lateralstreif kommt zustande durch 
— zentrale Weissfärbung der 1. Co-Reihe 
—  Weissfárbung des dorsalen Teils der 1. Co-Reihe 
— gelegentliche Rotfärbung des ventralen Teils der 1. Co-Reihe. Bei $4 häufig ein 

weisser Postocularsteifen, seltener bei 99. Iris rotbraun. 


Diskussion : 
1925 Trimeresurus stejnegeri Schmidt: 4 Originalbeschreibung. 
1927  Trimeresurus gramineus stejnegeri, STEINEGER: 9. Die von früheren Autoren unter 
gramineus beschriebenen grünen Baumottern in den nórdlichen Bergen von Süd- 
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china gehören nach Ansicht von STEJNEGER zu der von SCHMIDT 1925 beschrie- 
benen Art. Eine klare Abgrenzung gegenüber den aus Indien bekannten Baum- 
ottern war zu diesem Zeitpunkt nicht möglich, weshalb STEINEGER die chinesi- 
schen Populationen von stejnegeri zum Rassenkreis von gramineus rechnete. 


Trimeresurus gramineus formosensis Maki. 
Trimeresurus gramineus kodairai Maki. 
Trimeresurus gramineus stejnegeri, MAKI. 
Mart: 212-218 beschrieb aus Formosa drei geographische Rassen und 
benützte als Trennmerkmal die Ausbildung des Lateralstreifens. 
T. g. stejnegeri, Maki: weisser Lateralstreif. Nordformosa. 
T. g. formosensis Maki: rotbrauner Lateralstreif, vorwiegend in Südformosa. 
T. g. kodairai Maki: streifenlos. Hochland von Formosa. 


Pope (1935) vermutete in formosensis die dd der Nominatrasse und in 
kodairai eine Farbvariante. 

Mao (1962) fand bei einer Nachkontrolle des von Maki untersuchten 
Materials: 


a) die von Maki als ,,kodairai“ klassifizierten Stücke zeigen noch Reste des 
weissen Lateralstreifens. 

b) ,formosensis* tritt auch in Nordformosa auf. 

c) der rotbraune Streifen unterhalb des weissen ist nur bei 24 zu finden. 
Er verbleicht oft nach kurzer Zeit durch die Einwirkung gewisser Konser- 
vierungsflüssigkeiten. 


Mao kam deshalb zum Schluss, das Maki bei der Aufstellung seiner Taxa 
ein Merkmal verwendet hat, das zwar teilweise die Geschlechter, nicht aber die 
Populationen trennt. | 


Trimeresurus stejnegeri makii Klemmer wird als Substitut für 7. g. formosensis 
Maki, 1933 eingeführt. LEVITON (1964) zeigt, dass diese Substitution nicht nötig 
ist. 


Wir sind auf Grund der eigenen Untersuchungen zum Schluss gelangt, dass es, 
wie Mao festgestellt hat, gerechtfertigt ist, die Rassen von MAKI einzuziehen. 


Trimeresurus stejnegeri yunnanensis Schmidt, 1925 


Holotypus: AMNH 21058 3 Coll.: Andrews & Heller, Mai 1917. 
Terra typica : Teng Yueh, Yunnan, China. 


Beschreibung : 1. La vom Na getrennt, In durch mehr als eine Schuppe getrennt 
(Kopfoberseite schlecht fixiert), Spo schmal, durch 8-11 kleine ungekielte Schuppen 
getrennt, Te ungekielt, in die 19 Co-Reihen übergehend, die alle bis auf die 1. gekielt 
sind, Práparat auf Vorderrumpf und Kopf dunkelgrau bis schwarz, übriger Rumpf 
hellblau mit teils dunkleren Stellen, Schwanzoberseite dunkler als unten, Gu dunkel 
graugrün. Ve am Rand dunkelblau, in der Mitte grünblau, Lateralstreif auf der 1. Co- 
Reihe beginnt in der Nackenregion und reicht bis zur Schwanzwurzel. 


2 + 19 93 (5+6/4+5) 17 103 (45) 15 155 /1/ 66 + 1 L (+S) 556 (+145) 


Paratypus: AMNH 21057 9, Coll.: Andrews & Heller, Mai 1917, locus typicus. 


Verbreitung : Yunnan, Nordburma, Nordassam, Sikkim. 


‘|| 


| 
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1 o 
Taf. 1: Trimeresurus p. purpureomaculatus (Hardwicke und Gray, 1829). 
oben: Kopie des Aquarells von Hardwicke No. 158 des Holotypus, BM 1946.1.1954/94.6.25.15: 
Singapore; Farbphase a. 


unten: Lebendes Exemplar aus Kanburi, gesammelt von W. P. Brunner, Bättwil (SO), Mai 1976; 
Farbphase b. 
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| Wir haben Nepal wieder aus dem Verbreitungsgebiet ausgeschlossen (siehe am 
` Schluss dieses Abschnittes). 


| Untersuchtes Material: 


| AMNH 21057, 058 Teng Yueh, Yunnan, China Andrews & Heller 


| BM 1907.12.16.27 Shillong, Assam 1600 m Wall 

| 1901.4.26.7 Mogok, Ober-Burma Hampton 
` 53.8.12.14 Sikkim Hooker 

| NHMW 23805 Shillong, Assam = 


| Pholidose, Zähne : 


| No. Ve Sc Sex Pt Mand Co 

21057 156 —! 9 = — ^ 19 
21058 155 66 d 15 13 19 
1907.12.16.27 Ee 64 d 11 14 21 
1901.4.26.7 159 64 ó 11 13 19 
53.8.12.14 157 — d 11 12 19 
23805 159 62 d 12 12 20 

Hemipenis : wie die Nominatrasse. 

Maximale Länge : d: 69 cm 9: 70 cm 

Farbe : wie Nominatrasse 

Diskussion : 
1925 Trimeresurus yunnanensis Schmidt: 4. Originalbeschreibung. 
1927 Trimeresurus gramineus yunnanensis, STEJNEGER : 10. 

Der Autor zeigte, dass die von ScHMIDT angewandten Kriterien sich nicht 
zur Artentrennung eignen. indem auch im Verbreitungsgebiet von yunnanensis 
Stücke mit 21 Co-Reihen vorkommen. Umgekehrt haben wir ein Ex der Nomi- 
natrasse (allerdings aus Südchina) mit nur 19 Co-Reihen festgestellt (MHNP 
12354). 

1933 Trimeresurus stejnegeri, PoPE & Pope (partim). 

Die Autoren synonymisieren yunnanensis mit der Nominatrasse ohne Angabe 
des Grundes. In der betreffenden Publikation: 6 wird ein weiteres Stück aus 
dem BM aufgeführt (ohne Angabe der Etikettnummer): ,,3 Himalayas, ventrals 
157, caudals 64, scales 21-19-15.“ Wir rechnen auch dieses Ex zu yunnanensis, 
da es um die Rumpfmitte nur 19 Co-Reihen aufweist, also das SCHMIDT’sche 
Trennkriterium aufweist. 

1943 Trimeresurus stejnegeri, SMITH: 517 (partim). Der Autor zieht die yunnanensis- 


Rasse kommentarlos ein. Die auf Seite 518 zitierten 9? (Coll. Kaulback) aus 
Ober-Burma mit 17 Schuppenreihen, 143-149 Ve und 57-60 Sc würden nach 
unserer Interpretation zu yunnanensis gehóren. 


Die Anzahl der Co Reihen und die Zahnformel werten wir für die hier betrachteten 
Arten als ein konservatives Merkmal, weshalb wir den yunnanensis-Populationen einen 
eigenen Status zuerkennen. Das in KRAMER 1977: 758 erwähnte Stück CNHM 83088, 
das wegen seiner Penisstruktur mit T. st. yunnanensis identifiziert wurde, gehört ver- 
mutlich zum vorderindischen Komplex (gramineus sensu lato). 


202 URS REGENASS UND EUGEN KRAMER 


Trimeresurus sumatranus (Raffles, 1822) 


Typus : unbekannt. 
Terra typica : Sumatra. 


Beschreibung : RAFFLES: 334. Die Art wird im allgemeinen nicht mit den übrigen 


Baumottern verwechselt. Es gibt aber auch völlig zeichnungslose Stücke, bei denen ! 
man auf folgende Merkmale achten muss, welche für sumatranus charakteristisch sind: ` 


— die vergrösserten Schuppen im Intercanthalraum, 
— die relativ hohen Ventralzahlen, meist über 180, 


— die schwarze Haut zwischen den Rumpfschuppen, 


und fakultativ: 


— die weissgelben, dorsolateralen Flecken, 
— der gelbe Schwanz mit rotbraunen Querbändern. 


Das 1. La ist vom Na getrennt. 
Da wir aus verschiedenen Museen sumatranus-Exemplare unter anderen Namen 
erhalten haben, führen wir im folgenden einige Daten an, unter anderem die Zahn- 
formel und eine Beschreibung der Hemipenes, die bis heute nicht publiziert wurden. 


LOVERIDGE (1938: 45) hat übrigens eine Subspecies aus Borneo beschieben: Trime- 


resurus sumatranus malcolmi. 


+ 


Verbreitung: Thailand, Malaysia, Singapore, Sumatra, Bangka, Simalur, Nias, 


Mentawai, Billiton, Borneo. 


Untersuchtes Material : 


NHMB 2600 
5108,09 
6584 
9179 
9423 


ML 7589 


NHMW 23909: 1,2 
23909: 3 
23909: 4 


ZMFK 16680 


Tanjong-Morava (?) 
Palembang, Sumatra 


Borneo 
S-Nias 
Sumatra 


Atieh, Sumatra 


Medan, Sumatra 
Deli, Sumatra 


Padang, Sumatra 


Yombak, Malaysia (?) 


Lüthy 
Burgtorf 
Hotz 

Wirz 

Uni Basel 
v. d. Sande 


Reichert 
Schild 
Niklaus 


Niklaus 


Beschreibung (Gu? heisst, dass das 1. Paar Gu am Im durch Schuppen getrennt ist). 


Museum = No. 


NHMB 2600 
5108 
5109 
6584 
9179 
9423 


ML 7589 


Ve 


184 
200 
183 
185 
181 
192 


186 


SC 


Sex 


"KO! 4&9] hy Ch (OX R9) (OR 


Pal/Pt Mand Gu 


4 + 13 13 Es 
S c 13 5 
Em rM 5? 
— — 5 
bx 5 13 4 
6 + 13 11 SE 


5+14 14 = 
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NHMW 23909: 1 179 80 3 21 4+ 13 12 5 
23909: 2 181 81 E 21 4 + 13 13 4/5° 
23911 184 63 2 21 se E 13 5 
23925 178 61 2 21 Se 14 6° 

ZMFK 16680 185 76 3 21 6 r I 11 — 


Hemipenis : ohne Stacheln, mit Längsfalten, am oberen Ende mit feinen Zöttchen, 
reicht bis zum 22. Sc, gabelt sich beim 9. Sc. 


5. RESUME 


Nous avons discuté en détail 5 espèces de Trimeresurus ` albolabris Gray, 1842, 
erythrurus (Cantor, 1839), macrops: Kramer, 1977, popeorum Smith, 1937, et stejnegeri 
Schmidt, 1925. : 

Les sous espèces suivantes sont nouvelles pour la science: popeorum barati de 
Sumatra, et popeorum sabahi de Bornéo. En plus, nous donnons une récapitulation 
sommaire de 4 espèces voisines: flavomaculatus Gray, 1842, gramineus Shaw, 1802, 
purpureomaculatus (Gray et Hardwicke, 1829) et sumatranus (Raffles, 1822). 


Jusqu'à présent, on employait 4 caractères pour distinguer ces 5 espèces: 


a) Le type de contact entre la première labiale et la nasale, 

b) le nombre des rangées d'écailles dorsales au milieu du corps, 
c) la structure des écailles au-dessus de la tête et de la nuque, 
d) la structure du pénis. 


Nous avons utilisé comme nouveau critère de séparation le nombre de dents des 
mâchoires (ptérygoïde, palatin et mandibule). 

Malgré nos efforts pour trouver d’autres critères de distinction nous n’avons pas 
pu séparer les femelles de stejnegeri et popeorum, sans avoir à notre disposition des 
mâles de la méme localité. 

La situation systématique de gramineus n'a pas été clarifiée non plus. La réparti- 
tion des 5 espéces, basée sur les données des musées, est représentée dans deux cartes. 
On y a omis toutes les provenances douteuses p. e. la citation de popeorum et stejnegeri 
de Java et d'albolabris de Madras. Par contre nous y avons élargi la région de réparti- 
tion pour macrops (Cambodge) et pour albolabris (Célébes). 
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